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Im Zusammenleben mit unseren Fellfreunden spielt die Gabe leckerer Snacks eine wichtige Rolle. Stärker 
denn je sind allerdings die Erwartungen der Tierhalter und -halterinnen an hochwertige und gesunde Kau-
artikel gestiegen.

THEMENWELT
BELOHNUNGEN

Besondere Momente,  Besondere Momente,  
besondere Snacksbesondere Snacks

Sei es als Leckerei für zwischendurch, als Belohnung für ein ge-
wünschtes Verhalten oder auch als Ergänzungsfuttermittel – 

die schmackhaften Snacks können vielseitig eingesetzt werden 
und obendrein sind sie natürlich eine äußerst köstliche Sache für 
jeden Vierbeiner. Allerdings stehen bei der Auswahl entsprechen-
der Belohnungen Natürlichkeit, Regionalität und Nachhaltigkeit 
immer stärker im Fokus vieler Tierfreund:innen. Im Sinne eines be-
wussten Lebensstils steigen ihre Ansprüche, den eigenen Vierbei-
ner mit erstklassigen Snacks zu versorgen.

Geschätzter Bestandteil der  
täglichen Ernährung

Das wachsende Bewusstsein einer gesunden Ernährung zeigt sich 
daher auch bei der Auswahl beliebter Artikel und spiegelt sich in 
einer großen Sortimentsvielfalt in den Fachmärkten wider. So fin-
den Tierfreunde und -freundinnen hochwertige Produkte, die keine 
künstlichen Farb- und Zusatzstoffe enthalten, getreide- und glu-
tenfrei sind, einen hohen Fleischanteil aufweisen oder mit Zutaten 
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aus regionaler Herkunft punkten. Darüber hinaus werden 
BARF- und Bio-Snacks sowie Produkten mit alternativen 
Proteinquellen, wie vegetarische Kausnacks oder Snacks 
mit Insektenprotein, eine zunehmende Bedeutung beige-
messen. Pflanzliche Proteine wie Süßkartoffeln, Erbsen oder 
Linsen bieten dabei eine optimale Alternative zu herkömm-
lichen Fleischsnacks. 

Snacken mit Genuss

Der hohe Fleischanteil in einer Vielzahl der Leckereien sorgt für 
eine ideale Akzeptanz bei unseren Vierbeinern. Doch daneben be-
inhalten einige der köstlichen Häppchen auch eine wertvolle Zu-
gabe von Früchten und Gemüsen oder funktionalen Wirkstoffen 
aus der Ergänzungsnahrung. Letztere können einen wichtigen ge-
sundheitlichen Beitrag leisten. So unterstützen beispielsweise 
Lightsnacks, die zur Belohnung nach dem Spiel mit dem überge-
wichtigen Vierbeiner zum Einsatz kommen, zugleich eine Ge-
wichtsreduzierung. Spezielle Dentalsnacks sorgen für eine gesun-
de Mundhygiene und können die tägliche Zahnpflege sinnvoll 
unterstützen. Weitere spezielle Snacks können für eine verbesser-
te Beweglichkeit der Gelenke, zur Stärkung des Immunsystems 
oder zur Unterstützung der Haut- und Fellpflege eingesetzt wer-
den. Die funktionalen Snacks stellen eine sinnvolle Bereicherung 
im Futterplan der Tiere dar. 

Nachhaltigkeit der Snackprodukte

Stehen die natürlichen Inhaltsstoffe und die gesunde Rezeptur der 
Snacks im Fokus vieler Halter und Halterinnen, wird insbesondere 

bei diesen Produkten auch eine Umstellung zahlreicher Verpa-
ckungen hin zu nachhaltigen Alternativen deutlich. Hersteller:in-
nen setzen zunehmend auf recyclebare Verpackungen und die 
strikte Einhaltung von FSC-Standards. Und ganz ohne Verpa-
ckungsmüll geht der Einkauf beliebter Köstlichkeiten allerdings 
auch. In zahlreichen Fachmärkten erfreuen sich sogenannte 
Snackbars großer Beliebtheit. Sie ermöglichen dir den Einkauf 
loser, unverpackter Produkte. 
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Verwöhnen mit Maß
Wenn du deinen tierischen Begleiter mit Snacks ver-

wöhnen möchtest, gilt es die Leckereien in Maßen einzu-
setzen. Es ist wichtig, die köstlichen Snacks in die tägliche Futter-
ration des vierbeinigen Lieblings mit einzuberechnen. Nur so sind 
die unterschiedlichen Snacks eine gute Ergänzung und eine köstliche 
Bereicherung im Alltag deines Tieres.

Motivation und Timing müssen stimmen
Neben der Motivation und der richtigen Belohnung während der 
gemeinsamen Aktionen spielt auch das Timing bei Hunden eine 
große Rolle. So können die Tiere Ereignisse nur dann miteinander 
verknüpfen und dadurch lernen, wenn diese nahezu zeitgleich pas-
sieren, d. h. das unmittelbare Aufeinanderfolgen zweier Aktionen 
ist extrem wichtig, um eine Assoziation zu festigen. Tierfreunde 
und -freundinnen sollten daher darauf achten, dass ihre vierbeinigen 
Hausgenossen zum richtigen Zeitpunkt für ein gewünschtes Ver-
halten belohnt werden. Dabei ist Schnelligkeit gefragt, denn lediglich 
eine knappe Sekunde sollte zwischen Verhalten und Belohnung 
vergehen, damit der tierische Liebling beides miteinander verknüpft. 

GABE DER FUTTERBELOHNUNGEN 

Füttere während der gemeinsamen Aktivitäten mit den Vierbeinern kleine und weiche Snacks. Der Vorteil dabei 
ist, dass sie von den Tieren schnell aufgenommen werden und das Training oder Spiel im Anschluss direkt fort-

geführt werden kann. Gestalte die Gabe der Snacks vielfältig. So müssen Leckerli nicht immer nur aus der Hand gegeben 
werden. Zugeworfen oder versteckt platziert, animieren die köstlichen Snacks zu lustigen Fang- und Suchaktionen der 
Vierbeiner.
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BELOHNUNGEN — UNSERE EMPFEHLUNGEN

ALPHA SPIRIT   
SCHINKENKNOCHEN

Der 100 % spanische alpha spirit 
Serrano Schinkenknochen ist völlig na-
turbelassen und eine natürliche Nah-
rungs- und Beschäftigungsquelle mit 
viel Kalzium für deinen Hund. In drei 
Größen erhältlich. Ohne jegliche Zu-
sätze.

CLASSIC DOG  
ROLLOS
Classic Dog Rollos ist ein gesunder 
Belohnungssnack für deinen Hund. 
Der herzhaft softe Fleischimbiss für 
unterwegs und zwischendurch wird 
aus frischem Fleisch, gesundem Ge-
treide und lebenswichtigen Mineral-
stoffen hergestellt.

HAPPY CAT   
CULINARY CRUNCHY 
SNACKS
Die knusprigen Leckerli in Herz-
form sind ideal zum Verwöhnen 
oder als kleine Mahlzeit für zwi-
schendurch und in drei leckeren 
Sorten erhältlich: Atlantik-Lachs, 
Land-Geflügel und See-Kabeljau.

LANDSNACK DOG 
POPCORN
Die außergewöhnlich leichten Happen 
enthalten weniger als 1 % Fett und 
keinen Zucker. Ideal zur Belohnung 
beim Training oder für zwischendurch 
und in drei leckeren Sorten erhältlich: 
„mit Leber & Vitaminen", „mit Leber & 
Grünlippmuschel" sowie „mit Leber". 

DR.CLAUDER'S 
TRAINEE SNACK ENTE 
UND PFERD
95 % Fleisch-Monoprotein. Optimal 
für ernährungssensible Hunde und 
bestens geeignet für das tägliche 
Training. In vielen weiteren leckeren 
Sorten erhältlich. Made in Germany.

DR.CLAUDER'S 
WORKOUT KÄSE
Dein Vierbeiner liebt Käse und du suchst nach 
dem idealen Trainingsbegleiter? Dann ist der 
WorkOut Snack Käse genau das Richtige: ohne 
Zuckerzusatz, proteinreich, voller Vitamine – 
mit praktischem Applikator. 

DOKAS  
KAUSTANGEN
Feine Rinderhautstangen mit Hühnerbrust- oder Entenbrustfilet umwickelt. Durch intensives 
Kauen können sie die tägliche Zahnpflege unterstützen.

DOKAS  
HÜHNERHERZEN UND HÜHNERMÄGEN
Die Hühnerherzen und -mägen sind die ideale Ergänzung im Ernährungsplan deiner Samtpfote. 
Durch die schonende Gefriertrocknung bleiben Geschmack und Nährstoffe zu 100 % erhalten.

FÜR Samtpfoten

Snack  IT!
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TRIXIE 
KAUKÄSE
Kaukäse ist ein vegetarischer, glutenfreier Snack und besteht zu 99 % aus Milch- und Molke
erzeugnissen, ist frei von künstlichen Zusatzstoffen und damit auch für Allergiker geeignet. 
Kleine Reste oder die gesamte geruchsarme Käsestange können in der Mikrowelle in einen 
knusprigen Puffsnack verwandelt werden.

TRIXIE 
PREMIO STARS UND PREMIO LOLLY
Die leckeren Sternchen mit Huhn und Reis haben einen Fleischgehalt 
von 75 % und enthalten keinen Zucker. Die zum Lolly gewickelten 
Snacks mit Ente und Kabeljau am Rinderhautstick sind eine leckere 
gluten- und zuckerfreie Belohnung für zwischendurch.

TRIXIE 
CREAMY SNACKS 
Die Creamy-Katzensnacks mit Huhn und mit Shrimps sind reich an wertvollen Vitaminen. Egal ob 
als Snack separat oder zum Verfeinern von Trockenfutter, die flüssige Form fördert bei Katzen die 
Flüssigkeitsaufnahme.

SANABELLE 
TASTY TREATS
Getreidefreie, softe Mini-Fleischsticks Lamm & Holunder Ente & Granatapfel mit dem extra an 
Taurin eignen sich ideal für ernährungssensible und mäkelige Katzen.

SAMMY’S  
HÜHNCHENFILET UND RINDERSTREIFEN
Leckere, luftgetrocknete Filetstreifen mit 90 % Hühnchenfleisch, getreidefrei. Ideal als 
bekömmlicher Snack für ausgewachsene Hunde. Saftige Filetstreifen mit 86 % Rind, ge-
treidefrei und Single Animal Protein. Ein schonend luftgetrockneter Genuss für ausge-
wachsene Hunde.

FÜR 

Schlecker
-

mäuler

YUMMY, 

Yummy 
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Bommel wird von einem freudigen Quieken aus dem Schlaf ge-
rissen. Neugierig steckt er seine Nasenspitze aus dem Haus. 

Was ist das denn? Während seines Nickerchens ist der Garten 
unter einer weißen Schneedecke verschwunden und noch immer 
fallen dicke Flocken vom Himmel. Bommel erlebt seinen ersten 
Winter im Außengehege. Ganz geheuer ist ihm die Sache noch 
nicht. Doch seine Kumpel sind begeistert und toben ausgelassen 
herum. Ihr Fell ist schon pitschnass, aber das scheint sie nicht zu 
stören. Also stürzt sich auch Bommel mutig in den Schnee, denn 
diesen Spaß lässt er sich keinesfalls entgehen …

FIT FÜR DEN WINTER
Meerschweinchen sind nicht so empfindlich, wie sie ausschauen. 
Ihre wilden Verwandten in Südamerika leben nicht nur in Savannen, 
im Busch- und Grasland, sondern zudem im rauen Klima des An-
dengebirges. Unter den richtigen Bedingungen können gesunde 
Fellnasen also das ganze Jahr über in deinem Garten wohnen. Die 
neugierigen Kerlchen finden es sogar richtig toll, wenn sie alle 
Jahreszeiten fellnah miterleben dürfen. Damit sich die Meer-
schweinchen an kalten Tagen gegenseitig wärmen können, muss 
die Gruppe aus mindestens vier Tieren bestehen. Bei Meerschwein-

Ab in den Schnee
Winterspaß für coole Schweinchen

Ganzjährige Außenhaltung ist der Traum aller Meerschweinchen, denn sie kommt einem Leben in freier 
Natur recht nah. Im Garten verwandeln sich selbst kleine Faulpelze in temperamentvolle Energiebündel und 
versprühen eine Lebensfreude, die ansteckend wirkt.

© Regina Kuhn



chen mit Vorerkrankungen solltest du vor dem Umzug nach 
draußen unbedingt den Tierarzt oder die Tierärztin befragen.

AB NACH DRAUSSEN
Natürlich kannst du deine Fellnasen nicht einfach ins Au-
ßengehege setzen, sondern musst sie erst langsam an das 
Leben im Garten gewöhnen. Am besten beginnst du damit 
im Mai, wenn es auch nachts keinen Bodenfrost mehr gibt. 
Der späteste Umzugstermin ist Anfang Herbst. Dann haben 
die Meerschweinchen noch genügend Zeit, ein dichteres Fell 
auszubilden und sich ein kleines Speckpolster anzufuttern. Es 
ist wichtig, dass die Meerschweinchen schon vor dem Umzug 
langsam an Grünfutter gewöhnt werden. Beginne deshalb mit 
wenigen Blättern, beispielsweise von Löwenzahn oder Giersch. 
Nach und nach kann die Menge erhöht werden.

KUSCHELIG WARM
Damit die Fellnasen auch bei Minusgraden nicht frieren, benötigen 
sie eine wintertaugliche Schutzhütte. Sie sollte an einem geschützten 
Ort stehen und nicht zu groß sein. Schließlich wird sie nur durch die 
Körperwärme der Tiere beheizt. Für vier Meerschweinchen reicht 
eine Grundfläche von 50 x 100 Zentimetern aus. Ein schräges 
Hohldach ist für die Hütte ideal, denn hier läuft nicht nur der Regen 
gut ab, es schützt auch im Sommer vor einem Hitzestau. 
Die Außenwände der Hütte sollten aus mindestens zwei Zentimeter 
starkem Holz bestehen oder doppelwandig gebaut und mit Styropor 
isoliert sein. Öffnungen im oberen Bereich sorgen für eine ausrei-
chende Frischluftzufuhr und verhindern die Bildung von Kondens-
wasser und Schimmel. Eine Trennwand im Eingangsbereich schützt 
die Meerschweinchen vor Zugluft. Das Innere der Hütte sollte in 
verschieden große Räume unterteilt sein. So können die Fellnasen 
an kalten Tagen gemeinsam kuscheln oder sich bei Familienstress 
in ein Einzelzimmer zurückziehen. Als „Matratze“ empfiehlt sich 
eine handelsübliche, saugfähige Kleintierstreu und darauf eine dicke 
Lage Stroh. So wird der Urin zügig nach unten abgeleitet und der 
Schlafplatz bleibt schön trocken. Eine Extraportion Heu zum Ein-
buddeln macht das Glück der Freigänger perfekt.

BEWEGUNG HÄLT FIT
Das Außengehege darf nicht zu klein sein, denn deine Meer-
schweinchen brauchen viel Platz zum Warmlaufen. Für vier Tiere 
solltest du mindestens vier Quadratmeter reine Lauffläche einplanen. 
Ein Teil des Geheges muss überdacht sein. Dann haben deine Fell-
nasen immer genügend trockene Rückzugsorte. Für die Einrich-
tung verwendest du am besten Material, das Wind und Wetter gut 
standhält. Das kann ein Tunnel aus Pflanzsteinen sein, ein Zelt aus 
Tannenzweigen oder eine Holztreppe zum Klettern. Alternativ fin-
dest du im Zoofachhandel geeignetes Mobiliar, beispielsweise aus 
Ton und Kork. Laufstraßen aus alten Fliesen, Korkplatten, Beetrollis 
oder Pflastersteinen halten die Füßchen der Tiere trocken und 
schützen sie vor Schnupfennasen.

SUPER WINTERFUTTER
An kalten Tagen dürfen die Portionen für deine Meerschweinchen 
ruhig etwas größer ausfallen. Schließlich brauchen die Tiere viel 
Kraft, um sich warmzuhalten. Gut geeignet sind Pastinaken, Grün-
kohl, Sellerie, Fenchelknollen und Kohlrüben. Achte auch auf ge-
nügend Vitamine, vor allem auf Vitamin C. Es stärkt das Immun-
system und schützt vor Erkältungen. Im Gegensatz zu anderen 
Tieren können Meerschweinchen dieses Vitamin nicht selbst bil-
den, sondern müssen es mit der Nahrung aufnehmen. Zu den Vit-
amin-C-Bomben gehören Paprika, Hagebutten, Broccoli und ge-
trocknete Brennnesseln. Bei Minusgraden solltest du die Näpfe in 
die Schutzhütte stellen, damit Futter und Wasser nicht gefrieren. 

Esther Schmidt

VORSICHT, TEMPERATURSCHOCK!
Keinesfalls darfst du deine Tiere im Winter zum 
Kuscheln in die beheizte Wohnung holen. Der ex-
treme Temperaturwechsel kann zum Schock 

führen. Ein krankes Meerschweinchen bringst du zuerst in 
einen unbeheizten Raum. Dort kann es sich langsam an das 
veränderte Klima gewöhnen.

SICHER IST SICHER
Ein Außengehege muss ein- und ausbruchsicher sein. Kein 
Fressfeind darf eindringen können und kein Meerschweinchen 
türmen. Denk immer an die drei „d“ – drüber, drunter, durch. 
Eine regelmäßige Kontrolle des Geheges ist Pflicht, denn Wind 
und Wetter hinterlassen ihre Spuren. Unterschätze auch kei-
nesfalls die eifrigen Nagezähne deiner Meerschweinchen.

11

© Regina Kuhn



12

Kleine Jäger mit 
großen Talenten
Fähigkeiten unserer 
Samtpfoten
Macht deine Katze auch scheinbar nur ein Nicker-
chen im Garten, ihre Ohren sind jederzeit auf Emp-
fang geschaltet. Für jede potentielle Beute kann das 
schnell zum Verhängnis werden, denn Katzenohren 
schlafen nie. Wir stellen diese und weitere heraus-
ragende Fähigkeiten einmal genauer vor. 

Katzen vereinen Eleganz, Präzision und Instinkt wie kaum ein 
anderes Tier. Mit blitzschnellen Reflexen und einer Sprung-

kraft, die das Zehnfache ihrer Körperlänge übertrifft, meistern sie 
jede Jagd. Ihr Gehör nimmt selbst leiseste Geräusche wahr, wäh-
rend ihre Augen auch bei Dämmerung scharf sehen. 

Erweckt eine Katze auch den Eindruck, tief und fest zu schlafen, so 
ist eines klar: tauchen in ihrer Umgebung minimale Geräusche auf, 
möglicherweise verursacht durch kleines Getier, ist der geborene 
Jäger gleich hellwach. Während der Mensch nur Töne bis etwa  
18 000 Hertz wahrnehmen kann, ist der vierbeinige Schützling in 
der Lage, hochfrequente Laute bis zu 70 000 Hertz zu registrieren. 
Zudem machen es über 20 Muskeln möglich, dass die Katze ihre 
Ohrmuscheln wie Schalltrichter unabhängig voneinander auf je-
weils eine Schallquelle ausrichten kann. So kann sie Geräusche 
optimal lokalisieren. 

SCHLEICHJÄGER
Hat der Minitiger erst einmal eine Beute im Visier, wird er zum 
sogenannten Schleichjäger. Er nähert sich möglichst unbemerkt 
und im Zeitlupentempo der Beute, um sie dann auf einer kurzen 
Distanz zu erwischen. Dabei setzt die Katze ihr Sprint- sowie blitz-
schnelles Reaktionsvermögen ein. Beim Spurt bringt es eine Haus-
katze auf bis zu 50 Stundenkilometer. Die kräftige Muskulatur der 
Hinterbeine sorgt für eine entsprechende Geschwindigkeit. 

KÖRPERBEHERRSCHUNG IN PERFEKTION
Ist der kleine Abenteurer nicht auf der Jagd, liebt er es eher ge-
mächlich. Er schlendert und setzt dabei ein Bein nach dem anderen 
auf. Der gemütliche Gang spart Energie und die Katze hat Zeit, alle 
Sinne auf die Kontrolle ihres Reviers oder die Suche nach Beute zu 
konzentrieren. Dabei kommt ihr auch ihre formvollendete Körper-
beherrschung zugute. Sieht die Katze beispielsweise in luftiger 
Höhe des Dachfirstes einen Vogel vorbeifliegen, kann es sein, dass 
sie, durch ihren Jagdinstinkt geleitet, unvorsichtig wird. Findet sie 
mit ihren Krallen nicht in letzter Sekunde Halt, sorgt ein Stellreflex 
dafür, dass sie sich im freien Fall dreht, auf allen vier Pfoten landet 



und oft mit dem Schrecken und nur kleineren Schrammen 
statt großer Verletzungen davonkommt. Bei dieser Drehung 
in der Luft übernimmt der Schwanz die Steuerung. Das 
Wendemanöver funktioniert aber nur bei einem Sturz aus 
größerer Höhe. Ist die Fallhöhe niedrig, reicht häufig die 
Zeit für die Drehung nicht aus. Bei jungen Katzen ist die 
Technik des Drehens noch nicht ausgereift. 

SUPERELASTISCHES SKELETT
Die Wirbelsäule unserer Katzen hat mehr Wirbel als die des 
Menschen. Der Großteil davon entfällt allerdings auf den 
Schwanz. Die einzelnen Wirbel sind außerdem elastischer ver-
bunden als bei uns Menschen. Dadurch ist die Katze in der be-
neidenswerten Lage, sich beim Schlafen hervorragend einzurollen. 
In dieser wohligen Haltung ist sie höchst zufrieden und benötigt 
keinerlei Yogakurse für ihre totale Entspannung. Bei ihrer großen 
Liebe zu Kartons aller Art kommt ihr ihre Beweglichkeit ebenfalls 
zugute, denn in Perfektion kann sie sich so zusammenfalten, dass 
sie scheinbar bequem in ihrer kleinen Hütte aus Karton liegt. Über 
diese Art der Beweglichkeit und des unkomplizierten Hausbaus 
können wir Menschen nur neidlos staunen. 

SUPERANTENNEN
Die langen Tasthaare an Schnauze, Augenbrauen und sogar an 
den Vorderbeinen sind weit mehr als bloße Dekoration. Sie sind 
hochsensible Sinnesorgane, die auf kleinste Luftbewegungen re-
agieren. So können Katzen in völliger Dunkelheit Abstände, Öff-
nungen oder Hindernisse erspüren. Die sogenannten Vibrissen 
sind so empfindlich, dass sie selbst Luftverwirbelungen eines sich 
bewegenden Objekts wahrnehmen. Als eine Art unsichtbarer Ra-
darsinn, helfen sie den Tieren, Beute aufzuspüren und sicher durch 
ihre Umgebung zu navigieren.

GERUCHSSINN UND DAS JACOBSON-ORGAN
Besitzen Katzen auch nicht die Spürnasen wie Hunde, so ist 
ihr Geruchssinn dennoch stark ausgeprägt. Er spielt 
eine wichtige Rolle in der Kommunikation bei der Er-
kennung von Duftmarken, Reviergrenzen und bei 
den allgemeinen sozialen Interaktionen. Besonders 
faszinierend ist das Jacobson-Organ, das sich im 
Gaumen der Tiere befindet. Damit können Katzen 
Pheromone analysieren, also Sexualduftstoffe an-
derer Tiere. Möglicherweise hast du deine Katze 
schon mit halb geöffnetem Maul und merkwürdig 
verzogenem Gesicht beobachten können. Hierbei 
handelt es sich um das sogenannte Flehmen. Da-
bei ziehen die Tiere Luft durch ihr Maul, die direkt 
an das Jacobson-Organ weitergeleitet wird. Es 
ermöglicht den kleinen Jägern, sehr konzentriert 
Gerüche zu analysieren, die wir als Mensch nicht 
wahrnehmen können. 

ECHTE MEISTER
Die Fähigkeiten unserer Katzen sind enorm und 
sicherlich das Erbe einer langen evolutionären Er-
folgsgeschichte. Beweglichkeit, scharfe Sinne sowie 
ein ausgefeiltes Kommunikationssystem machen sie 
zu Tieren, die uns seit Jahrtausenden begleiten und 

immer wieder überraschen. Wer die Katze zu Hause beobachtet, 
entdeckt im Spiel, im Sprung oder im entspannten Schnurren die 
Spuren eines kleinen, eleganten Raubtiers mit seinen geheimnis-
vollen, anmutigen und erstaunlichen Talenten.
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MARKENWELT
WELZHOFER

GEMEINSAM FÜR MEHR  
VOGELVIELFALT IM GARTEN

Ein lebendiger Garten ist mehr als grün – es zwitschert, flattert, pickt, 
badet und brütet. Immer mehr Menschen entdecken die Freude daran, 
Wildvögel rund ums Haus zu beobachten und ihnen aktiv unter die 
Flügel zu greifen: mit gut gefüllten Futterstellen, frischem Wasser, pas-
senden Nistplätzen - und ein bisschen Geduld. 

Wer einmal gesehen hat, wie ein Rotkehlchen Futter sammelt oder eine 
Blaumeise ihre Jungen versorgt, wird schnell zum Fan. Dabei unter-

stützt Welzhofer Wildvögel das ganze Jahr über und bringt viele Vogel-
freund:innen zum Staunen. 

Das passende Rundumangebot dafür kommt aus Bayern, von Welzhofer, 
einem Familienunternehmen mit Geschichte bis ins Jahr 1429. Aus dem tra-
ditionsreichen Mühlenbetrieb ist ein Spezialist für naturnahe Vogelfütterung 
geworden - mit Produkten, die nicht nur durchdacht, sondern auch verant-
wortungsvoll hergestellt sind. Was alle gemeinsam haben, ist die Lust, Natur 

ganz nah zu erleben und aktiv zu erhalten.
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FUTTER, DAS WIRKLICH ANKOMMT
Nicht jeder Vogel pickt das Gleiche. Das konnten viele 
schon selbst beobachten. Während sich Körnerfresser wie 
Finken auf Sonnenblumenkerne stürzen, brauchen Arten 
wie Rotkehlchen eher weiches oder tierisches Futter. Welz-
hofer entwickelt deshalb schnabelgerechte Mischungen, 
die den Bedürfnissen verschiedener Arten gerecht werden. 
Die Zutaten stammen aus sorgfältig ausgewählten Rohstof-
fen und werden schonend verarbeitet. Die Mischungen sind 
frei von künstlichen Zusätzen und das ganze Jahr über einsetz-
bar. Das Ziel: möglichst viele Vögel mit dem zu versorgen, was 
sie zur Stärkung während der Brutzeit oder zur Kräftigung und 
Vorbereitung auf Vogelzug oder Überwinterung benötigen.

GANZJAHRESFÜTTERUNG? UNBEDINGT!
Besonders in der Brutzeit ist der Energiebedarf hoch, nicht nur für 
die Vogeleltern und Altvögel, sondern auch für die hungrige Jung-
mannschaft im Nest. Zugleich finden viele Arten in Gärten oder 
Städten kaum noch natürliche Nahrung. Die ganzjährige Zufütterung 
beeinflusst den natürlichen Instinkt der Tiere nicht, sondern unter-
stützt sie dabei, ihre Bruten erfolgreich großzuziehen und den Be-
stand zu sichern. Insbesondere in Zeiten, in denen das Nahrungs-
angebot knapp wird.

MEHR ALS NUR FUTTER:  
NISTPLÄTZE UND ZUBEHÖR
Ein Stück Vogelheimat entsteht nicht nur durch gutes Futter. Auch 
artgerechte Nistkästen aus Holzbeton oder nordischer Kiefer ge-
hören dazu - angepasst an die unterschiedlichen Vorlieben von 
Meise, Star und Co. Wer gern genau hinsieht, findet bei Welzhofer 
auch Ferngläser, die Einblicke aus nächster Nähe ermöglichen. So 
macht Naturbeobachtung im eigenen Garten doppelt Freude.

VERANTWORTUNG, DIE MAN SIEHT
Was alle Produkte verbindet: Sie entstehen mit Blick auf Umwelt 
und Zukunft. Die gesamte Herstellung bei Welzhofer ist CO

2
-schonend 

- dank Wasserkraft aus der Mühle an der Zusam, Solarstrom von 
den eigenen Dächern und Biogas aus der Region.

Viele Rohstoffe bezieht Welzhofer so nah wie möglich, um lange 
Transportwege zu vermeiden – und arbeitet dabei eng mit Land-
wirt:innen aus der Region zusammen. Ebenso stammen die kalt-
gepressten Öle aus eigener Herstellung am Standort Schönebach. 
Zudem wird auch bei der Verpackung mitgedacht: Die 5-kg-Eimer 
sind zu 100 % recyclebar, die Netze für Meisenknödel bestehen 
aus biologisch abbaubarer Maisstärke. So lässt sich Vogelliebe mit 
Umweltbewusstsein verbinden – ganz unkompliziert.  

MITHELFEN IST GANZ EINFACH
Ob erfahrener Vogelfan oder interessierter Neuling, wer Lust hat, 
Wildvögeln unter die Flügel zu greifen, findet bei Welzhofer das 
passende Sortiment: zum Füttern, Beobachten und Begeistern. 
Und mit jedem Pick, jedem Nest und jedem Flügelschlag wächst 
das gute Gefühl, ein kleines Stück Artenvielfalt mitzugestalten.

Weitere Infos,  
Tipps und Produkte  
unter: 
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Geräuschängste bei Hund 
und Katze 

Herausfordernde  
Situationen

Ein Übermaß an Lärm kann Vierbeiner mit ihrem fei-
nen und empfindlichen Gehör in Angst und Schrecken 

versetzen. Hochkonjunktur haben diese sogenannten 
Geräuschängste insbesondere zum Jahreswechsel, bei 

Gewitter oder bei geräuschintensiven Volksfesten. 

Generell ist Angst eine Stressreaktion des Körpers auf eine po-
tentielle Gefahr und durchaus ein normales und natürliches 

Gefühl, schützt sie doch sowohl uns Menschen als auch unsere 
Vierbeiner vor Bedrohungen. 

Betroffene Vierbeiner zeigen Geräuschängste hingegen häufig nicht 
nur während einer akuten Lärmphase. Sie durchleben die Furcht 
auch, wenn sie in Alltagssituationen mit einem entsprechenden 
angstauslösenden Reiz, beispielsweise dem Sirenengeheul eines 
Krankenwagens, konfrontiert werden. Hunde sowie Katzen, die 
unter Geräuschängsten leiden, sind nicht in der Lage, zu verstehen, 
dass die geräuschvolle Situation für sie nicht wirklich gefährlich ist. 
Sie reagieren nicht in gewohnter Weise und versuchen durch 
Fluchtverhalten der vermeintlichen Gefahr zu entkommen. Diese 
Form der Angst kann sehr plötzlich auftreten, ohne dass die Tiere 
zuvor ein negatives Erlebnis mit diesem speziellen Laut gemacht 
haben. Es ist enorm wichtig, dass Tiere mit Geräuschängsten in 
Angstsituationen niemals allein und unbetreut bleiben.

GERÄUSCHÄNGSTE VERSTEHEN UND LINDERN
Viele Ängste resultieren aufgrund mangelnder Erfahrung. Werden 

die Vierbeiner nicht bereits im Welpen- oder Kittenalter mit unter-
schiedlichen Geräuschreizen konfrontiert, werden sie als erwachsene 
Vierbeiner vermutlich nicht in der Lage sein, entsprechende Lärm-
kulissen einzuordnen, was wiederum die Entstehung von Geräusch-
ängsten begünstigt. Um diesen entgegenzuwirken oder sie im besten 
Falle ganz zu vermeiden, können sogenannte Geräusch-CDs oder 
Apps mit störenden Lauten aus dem Alltag gute Dienste leisten. So 
laufen diese im Hintergrund und werden mit etwas Positivem verknüpft, 
beispielsweise mit Denksportaufgaben und gemeinsamen Spielen. 

UNTERSTÜTZENDE MASSNAHMEN
Mit sehr viel Geduld und Einfühlungsvermögen kann es möglich 
sein, Geräuschängste bei Tieren zu reduzieren. Je nach Ausprä-
gung sind sie allerdings nur schwer therapierbar und nehmen sehr 
viel Zeit in Anspruch. Dennoch lohnt es sich, mit jedem betroffenen 
Vierbeiner und mithilfe eines Experten oder einer Expertin daran zu 
arbeiten. Ebenso können spezielle Steckdosenverdampfer Hunden 
und Katzen Entspannungsbotschaften vermitteln. Gute Dienste in 
herausfordernden Situationen können zudem funktionelle Snacks 
leisten. Einfach in der Handhabung und perfekt zu dosieren, sorgen 
sie mitunter für kleine Wohlfühlmomente. 
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Wildvogelfütterung 
im Winter

Alle Jahre  
wieder

Fallen die Temperaturen und unsere Landschaften 
sind von Eis und Schnee bedeckt, wird das Leben für die 

heimische Wildvogelwelt zur Herausforderung. In der kalten 
Jahreszeit sind natürliche Nahrungsquellen knapp und Insekten, 

Beeren oder Samen kaum zu finden. Für viele Vogelfreund:innen 
gehört daher die Winterfütterung der gefiederten Gäste längst zu 

einer beliebten Tradition. 

Für unsere Standvögel, also jene Arten, die auch in der kalten 
Jahreszeit in ihren angestammten Revieren bleiben, sind die 

Wintermonate harte Zeiten. Grundsätzlich kommen unsere heimischen 
Wildvögel sehr gut mit Temperaturen unterhalb des Gefrierpunktes 
zurecht. Ihr Gefieder wirkt durch unzählige Luftkammern zwischen 
den Federn wie eine wärmende Daunenjacke. Ein komplexes Blut-
gefäßsystem verhindert darüber hinaus, dass Vögel über die nackten 
Beine zu viel Körperwärme verlieren.

ZUVERLÄSSIGE NAHRUNGSQUELLEN
Doch eine perfekte Anpassung an die Kälte garantiert noch kein 
Überleben, steht den Tieren nicht ausreichend und zuverlässig Futter 
zur Verfügung. Um den Vögeln daher eine energiezehrende Nahrungs-
suche zu ersparen, sollten Tierfreund:innen die Federfreunde mög-
lichst frühzeitig, beispielsweise zu Beginn des Herbstes, an neue Futter-
stellen gewöhnen. 

AUF FUTTERVIELFALT UND VORLIEBEN ACHTEN
Bei der Wintervogelfütterung gilt es, stets darauf zu achten, dass 
die unterschiedlichen Vogelarten ihr jeweils bevorzugtes Futter er-
halten. Sperlinge, Meisen, Amseln, Kleiber oder Spechte lassen sich 
mit sogenanntem Fettfutter aus Hafer- oder Getreideflocken, an-
gereichert mit Pflanzenfett, sehr gut ernähren. Ein hoher Anteil 
hochwertiger Fette ist gerade im Winter wichtig, da Fett ein hervor-

ragender Energielieferant ist. Im Zoofachhandel sind fertige Mi-
schungen erhältlich, die teilweise mit getrocknetem Obst, Sämereien 
oder Insekten versehen sind. Zusätzlich bieten sich Meisenknödel, 
Sonnenblumenkerne sowie verschiedene zerkleinerte Nüsse (un-
gesalzene Erdnüsse, Hasel- oder Walnüsse) als wertvolle Energie-
lieferanten an. Rotkehlchen bevorzugen ebenfalls das aus Hafer- 
oder Getreideflocken bestehende Fettfutter, das mit getrockneten 
Rosinen und/ oder getrockneten Insekten wie Mehlwürmern hervor-
ragend ergänzt werden kann. Da alle Vögel neben einer ausreichenden 
Fütterung auch genügend Trinkwasser benötigen, ist es ratsam, in 
der Nähe der Futterstellen eine Vogeltränke mit frischem Wasser 
zur Verfügung zu stellen.

AUSWAHL PASSENDER DARREICHUNGSFORMEN
Für alle Futtermittel steht eine große Auswahl an passenden Vogel-
futterhäuschen und -behältern bereit. Vom klassischen Modell über 
spezielle Futtersilos für Streufutter, Nüsse oder Sämereien bis hin zu 
speziellen Halterungen für die beliebten Meisenknödel ist für jeden 
Geschmack etwas dabei. Wer Futter in einem Vogelhäuschen an-
bieten möchte, sollte darauf achten, dass dieses auf einer freiste-
henden Fläche platziert und mindestens 1,50 Meter hoch aufgestellt 
werden sollte, sodass es für Katzen unmöglich ist, sich an das 
Vogelhäuschen und die fressenden Vögel anzuschleichen.
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Nicht nur die nasskalten Monate, sondern vor allem die Brutzeit im Frühjahr oder der Vogel-
zug im Herbst stellen unsere heimischen Gartenvögel aufgrund des knappen Nahrungs
angebots vor besondere Herausforderungen. Daher erfreut sich die Ganzjahresfütterung 
immer größerer Beliebtheit.
Mit liebevoll eingerichteten Futterstellen können wir Menschen einen wichtigen Beitrag leisten 
und Meisen, Rotkehlchen, Amseln und Co. gesund durch das Jahr begleiten. Während ein 
reich gedeckter Futterplatz den Vögeln wertvolle Unterstützung bietet, schenken uns ihre Be-
suche im Garten oder auf dem Balkon zugleich faszinierende Momente und Einblicke in die 
bunte Welt unserer Wildvögel.

Gemeinsam mit Welzhofer verlosen wir ein umfangreiches Gewinnpaket. Es umfasst das 
Buch „Dekorative Futterhäuschen“, ideal für kreative Bastelstunden in der Winterzeit, das 
Futterhaus Isabell für 500 g Futter, Gourmetknödel, beliebte Futtermischungen sowie ein 
handliches 8 x 25-Fernglas. Alles für einen perfekter Start in die Ganzjahresfütterung und die 
Vogelbeobachtung.

Ja, wer kommt  Ja, wer kommt  
denn da?denn da?

Wir wünschen viel Glück  Wir wünschen viel Glück  
beim Rätseln!beim Rätseln!

GewinnspielGewinnspiel
5

4 23

2

4

5 1

1

1. �Gruppe von Vögeln  

2. Anderes Wort für Vogelgezwitscher 

3. Fortbewegungsart von Vögeln

4. Verbreitete Meisenart

5. �Idealer Platz der Nahrungsaufnahme

2 3 4 51
Lösungswort:

So kannst du mitmachen:
Sende uns dafür das richtige Lösungswort mit dem Stichwort „WELZHOFER” an folgende E-Mail-Adresse oder Postanschrift: gewinnspiel@zookauf.de;  
takefive-media GmbH, Gabriele Evertz, Gewerbestr. 9, 42499 Hückeswagen.

Veranstalterin des Gewinnspiels und verantwortlich für die Datenverarbeitung: takefive-media GmbH, Gewerbestr. 9, 42499 Hückeswagen. Sie erreichen unseren betrieblichen Datenschutzbeauftragten unter datenschutz@takefive-media.de. Die Datenverarbeitung 
erfolgt zum Zwecke der Ermittlung eines Gewinners oder einer Gewinnerin und zur Benachrichtigung des Gewinners oder der Gewinnerin. Rechtsgrundlage ist Art. 6 Abs. 1 lit b) DSGVO. Die Bereitstellung der Daten ist zur Teilnahme am Gewinnspiel erforderlich. 
Nach Beendigung des Gewinnspiels werden Ihre Daten wieder gelöscht, sofern keine gesetzlichen Aufbewahrungspflichten entgegenstehen. Ihre Daten werden ohne Ihre Zustimmung nicht an Dritte weitergegeben. Sie haben u. a. ein Recht auf Auskunft, 
Berichtigung und Löschung Ihrer Daten. Zudem haben Sie ein Beschwerderecht bei der zuständigen Aufsichtsbehörde. 
Einsendeschluss ist der 31.12.2025. Die Preise werden per Post an die Gewinner:innen versendet. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Es obliegt den Gewinner:innen, sich bzgl. der Gewinnabwicklung innerhalb von vier (4) Wochen nach Zugang der Gewinn-
benachrichtigung zu melden und den Gewinn anzunehmen. Anderenfalls verfällt der Anspruch auf den Gewinn.
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zookauf Regenstauf

Regenstauf hat einen neuen Anziehungspunkt für Tierfreund:innen und das mitten im Herzen der ober
pfälzischen Gemeinde in Bayern. Direkt an der Hauptstraße gelegen, eröffnete kürzlich der Fachmarkt, der 
sich voll und ganz den Bedürfnissen von Haustieren und ihren Halter:innen verschrieben hat. 

Qualifizierte Beratung, starke Marken und klare Orientierung, 
so lautet in Kurzfassung die Beschreibung des neuen zookauf 

Regenstauf von Inhaber Julian Heer. „Die Liebe zu Tieren war der 
entscheidende Grund, diesen Weg einzuschlagen. Tiere begleiten 
mich schon mein ganzes Leben. Als Fachmarktleiter verbinde ich 
diese Leidenschaft mit der Verantwortung, Tierhalter:innen hoch-
wertige Produkte und eine kompetente Beratung zu bieten.“ 
Mit diesen Worten beschreibt Heer seine Motivation. Für ihn ist die 
Eröffnung des Fachmarkts in Regenstauf weit mehr als ein beruf
licher Schritt. Es ist die Erfüllung einer Herzensangelegenheit. Wer 
ihn erlebt, merkt schnell: Hier spricht nicht nur der Leiter eines Mark-
tes, sondern ein Tierfreund, der mit Leidenschaft und vollem Einsatz 
das Wohl der Tiere in den Mittelpunkt stellt.

MIT HERZ UND KONZEPT
Als Mitglied der zookauf-Gruppe profitiert zookauf Regenstauf 
vom umfassenden Dienstleistungsportfolio, mit u. a. individuell an-
gepassten Marketingkonzepten, Ladenbau- und Fassadenge
staltungen. Und dass diese Gestaltung gelungen ist, davon zeugt 
die 410 Quadratmeter große Verkaufsfläche. Fachkompetenz, Lei-
denschaft und kreative Ideen verschmelzen hier perfekt zu einem 
Konzept. Ein Sortiment, das an Vielfältigkeit kaum zu überbieten 
und zugleich überschaubar genug ist, um persönlicher Beratung 
und einem echten Einkaufserlebnis Raum zu geben, ist das Ergeb-
nis einer gelungenen Umsetzung. 
Ob für Hund, Katze, Kleintier, Vogel, Wildvogel, Aquaristik oder 
Terraristik – Tierhalter:innen finden im zookauf Regenstauf von 

TIERISCHER TREFFPUNKT STARTET DURCH



hochwertigen Tierfuttermitteln bis hin zum passenden Zu-
behör und der perfekten Ausstattung alles, was für das 
Wohlergehen des tierischen Lieblings erforderlich ist. Das 
klare Design und die inspirierend ausgestalteten Themen-
inseln, die den gesamten Markt durchziehen, sorgen für 
eine durch und durch angenehme Wohlfühlatmosphäre 
und einen gelungenen Überblick. 

GROSSES FACHWISSEN 
Hinter dem neuen Fachmarkt steht ein besonderes Team, 
das eines in den Mittelpunkt stellt: die fachlich kompetente 
sowie individuelle Beratung. „Unsere Stärke liegt nicht nur im 
Sortiment, sondern vor allem auch in der Beratung. Für unsere 
Besucher:innen nehmen wir uns Zeit, hören zu und werden ge-
meinsam die beste Lösung für Tier und Halter:in finden. Wir ver-
stehen Beratung nicht als Zusatz, sondern als ein Kern unseres 
Angebots“, erklärt der Marktleiter. 

AQUARISTIK TRIFFT WABI-KUSA
Eine Besonderheit, die im Aquaristik-Bereich des zookauf 
Regenstauf heraussticht, ist das Wabi-Kusa. Ein Kunstwerk aus 
Pflanzen, das Aquaristikfans vor Ort bestaunen können. Dabei bilden 
eine Komposition aus Wasserpflanzen, die in einer Schale oder einem 
Glasgefäß auf einem Ball aus nährstoffreichem Boden (Soil) wachsen, 
eine Art „überirdischen Garten“. Verbunden mit der Präsentation 
mehrere Schaubecken zeigt es die ganze Faszination beeindru-
ckender Unterwasserwelten und bietet optimale Eindrücke für ein 
zukünftiges Aquarium in den eigenen vier Wänden.

SAISONALE SCHWERPUNKTE
Ein weiteres Element, das den neuen Fachmarkt zu etwas Beson-
derem werden lässt, sind die saisonalen Themen. Steht im Frühjahr 
der Teich im Fokus, rückt im Herbst die Wildvogelfütterung in den 
Vordergrund. Mit diesem flexiblen, an den Jahreszeiten orientierten 
Konzept sorgt zudem Julian Heer dafür, dass der Fachmarkt für alle 
interessierten Kund:innen stets viel Neues und Überzeugendes be-
reithält. Wer sich also regelmäßig inspirieren lassen möchte, wird 
im zookauf Regenstauf ganz sicher fündig werden. 

TIERISCHES ENGAGEMENT VOR ORT
Doch der neue Fachmarkt überzeugt nicht nur als kompetente 
Anlaufstelle für Tierfreund:innen. 
Mit dem Engagement für den Tierschutz endet die Liebe zum Tier 
nicht an der Ladentür. Eine enge Kooperation besteht mit dem 
Tierheim Regensburg. So wird beispielsweise im November ein 
Wunschbaum aufgestellt, an dem Kund:innen Wünsche der enga-
gierten Mitarbeiter:innen des Tierheims für die in ihrer Obhut 
lebenden Schützlinge erfüllen können. 

„Tierschutz beginnt für mich im Alltag und jedes Tier verdient ein 
liebevolles Zuhause und die bestmögliche Fürsorge. Deshalb un-
terstützen wir das Tierheim Regensburg, das sich genau dafür ein-
setzt. Denn Tierliebe heißt auch, Verantwortung zu übernehmen“, 
erläutert Marktleiter Heer. 

DREI TAGE VOLLER AKTIONEN
An drei Tagen wurde kürzlich die Eröffnung des neuen Fachmark-
tes mit zahlreichen Aktionen gefeiert. So konnten Kund:innen 20 
Prozent Rabatt auf das gesamte Sortiment sparen. Kleine Überra-
schungen rundeten das Einkaufserlebnis optimal ab. Mit einem 
Imbisswagen vor Ort sorgte zudem die Initiative Pfötchenhilfe 
Bayern e. V. für das leibliche Wohl der zahlreichen Besucher:innen. 
Die Einnahmen aus dem Verkauf flossen als Spende zurück in den 
Tierschutz. Und so wurde die gelungene Eröffnungsfeier nicht nur 
zu einem freudigen Event, sondern zugleich auch zu einer Gele-
genheit, gemeinsam Gutes zu tun.

EINE ADRESSE MIT ZUKUNFT
Die Lage könnte kaum besser sein: Direkt an der Hauptstraße Re-
gensburger Straße 36 in Regenstauf gelegen, ist der Fachmarkt 
ideal zu erreichen. Für Tierhalter:innen aus der Region wird er zu 
einer neuen, festen Anlaufstelle werden. Nicht nur zum Einkaufen 
für die tierischen Hausgenossen, sondern auch als Ort der Inspira-
tion und Begegnung.
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ZOOKAUF REGENSTAUF

Regensburger Straße 36 • 93128 Regenstauf • Tel.: 09 402 - 78 48 666

Öffnungszeiten: Mo. bis Sa.: 9.00 bis 19.00 Uhr

�E-Mail: info@zookauf-regenstauf.de • Online-Shop: www.zookauf.de  
Facebook: Facebook.com/Zookauf Regenstauf • Instagram: Instagram.com/zookauf.regenstauf

Auch privat tierisch unterwegs: Marktleiter Julian Heer mit 
Partnerin Carmen Güntzel auf Tour mit dem gemeinsamen 
Hund Dakóta.
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Leinenführigkeit

Ein entspannter Spaziergang gemeinsam mit dem besten Freund, der gelassen neben seinem Menschen her-
trottet, ist für manche Halter:innen ein schöner Wunschgedanke. Häufig sieht allerdings die Realität anders 
aus: straff gespannte Leine, ruckartige Bewegungen, ziehender Vierbeiner und ein genervter Zweibeiner.

D ie richtige Leinenführung spielt im Zusammenleben zwischen 
Hund und Mensch eine nicht zu unterschätzende Rolle. So 

seltsam es auch klingen mag, im Idealfall findet hierbei ein inten
sives und positives Gespräch zwischen Mensch und Hund statt. 
Wer bereits den Hund im Welpenalter spielerisch an das wichtige 
Hilfs- und Kommunikationsmittel Leine heranführt, legt den Grund-
stein für zukünftige entspannte Spaziergänge.

UNTER SPANNUNG
Eine mangelnde oder inkonsequente Erziehung ist oftmals die 
Ursache für die Unsicherheiten und Ängste von Vierbeinern, die sich 
nicht selten durch Ziehen, Bellen oder aggressiv wirkendes Ver-
halten Bahn brechen können. In den wenigsten Fällen ist ein tieri-
scher Rüpel ein aggressiver Vierbeiner. Er ist schlicht nicht ausrei-
chend angeleitet worden. Unsicherheit, fehlende Impulskontrolle 

und die Erwartung, an der Leine selbst alles regeln zu müssen, 
führen in die Spirale aus Ziehen, Bellen und Zerren. Damit aus dem 
kläffenden und zerrenden Kerl ein gelassener und freundlicher 
Hausgenosse wird, besteht in diesen Fällen dringender Handlungs-
bedarf. 

FRÜH ANFANGEN LOHNT SICH
Früh übt sich, so die Devise. Tollen die kleinen Fellknäuel im Welpen-
alter auch noch so sehr herum, so ist es ratsam, spätestens den 
Junghund an die Leinenführigkeit zu gewöhnen. Doch auch der 
Mensch muss den Umgang mit der Leine erlernen. Denn erst wenn 
der Hund merkt, dass am anderen Ende eine ebenso starke wie 
selbstbewusste Person das Kommando übernommen hat, kann er 
mit dieser für ihn noch fremden Situation umgehen. Im Optimalfall 
dauert es nicht lange, bis sich der Vierbeiner an die Leine gewöhnt 

GEMEINSAM SCHRITT HALTEN



hat. Läuft der Fellfreund locker und ohne zu zerren neben 
seinem Zweibeiner her, reagiert bereits auf kleine Reize sei-
nes Menschen und handelt dementsprechend, hat sich das 
Leinentraining mehr als gelohnt.

KONSEQUENZ STATT KRAFT
Leinenführigkeit ist weit mehr als eine technische Übung. 
Sie ist Ausdruck einer Partnerschaft, in der Kommunikation, 
Vertrauen und Rücksicht eine Rolle spielen. Daher basiert 
das Training zur Leinenführigkeit auf Geduld, Konsequenz 
und positiver Bestärkung. Strafen oder ruckartige Korrekturen 
mit der Leine sind eher kontraproduktiv. Erfolgreich sind Me-
thoden, die gewünschtes Verhalten belohnen und unerwünschtes 
Verhalten ins Leere laufen lassen. Eine bewährte Strategie ist das 
Stehenbleiben: Zieht der Hund, bleibt der Mensch sofort stehen. 
Erst wenn die Leine wieder locker ist, geht es weiter. So lernt der 
Hund: Ziehen bringt mich nicht zum Ziel, eine lockere Leine schon. 
Anfangs kann das Geduld erfordern, doch auf lange Sicht zeigt es 
Wirkung. 

Eine weitere Alternative ist der abrupte Richtungswechsel. Sobald 
der Hund wieder normal an der Leine geht, loben und weitergehen. 
Wichtig ist zudem die Kommunikation mit dem Vierbeiner, die stets 
freundlich, klar und ruhig erfolgen sollte. Hektik oder gar Geschrei 
verunsichern den Vierbeiner und lassen die eigene menschliche 
Führungsschwäche erkennen. Sicherlich erfordern die Übungen Ruhe 
und Geduld. Aber das Ergebnis lohnt sich, denn das Resultat sind 
gemütliche Gassitouren mit einem entspannten Hund-Mensch-Team.

WAHL DES RICHTIGEN ZUBEHÖRS
Leine – Je nach Größe und Gewicht des Hundes solltest du mit einer 
leichten Leine aus Nylon beginnen. Besser als Halsbänder sind 
Brustgeschirre, da die Leinenführung auf diese Weise sanfter und 
entspannter erlernt werden kann. Bei der Länge der Leine scheiden 
sich die Expert:innenmeinungen. Während die einen Leinenlängen 
von 1,50 Meter und kürzer bevorzugen, setzen andere auf mindestens 
drei Meter lange Leinen. Für letztere spricht der größere Freiraum, 
den man dem Hund geben kann. Und falls es die Situation erfordert, 
kann der Hund auch kürzer genommen werden. Für das Gewöhnen 
an die Leine sind sogenannte Flexileinen ungeeignet. Der Hund 
läuft die ganze Zeit über auf Spannung. Er lernt nicht, an der „lockeren“ 
Leine zu laufen.

Brustgeschirr – Bei der Auswahl des richtigen Brustgeschirrs ist 
darauf zu achten, dass es sich optimal an den Körper des Hundes 
anschmiegt. Ein gutsitzendes Brustgeschirr schützt empfindliche 
Bereiche wie Halswirbelsäule und Kehlkopf und beeinträchtigt die 
Bewegungsfreiheit der Tiere nicht. 

BALANCE ZWISCHEN TRAINING UND FREIHEIT
Trotz aller Übungen einer idealen Leinenführigkeit, muss der Spa-
ziergang mit dem tierischen Begleiter kein durchgehendes Trainings-
programm sein. Viele Expert:innen empfehlen eine klare Trennung: 
Phasen, in denen der Hund konzentriert neben seinem Menschen 
läuft, sowie Phasen, in denen er mit längerer Leine schnüffeln und 
die Umgebung erkunden darf. So bleibt die Motivation erhalten, 
und der Hund hat die Möglichkeit, seine Bedürfnisse auszuleben. 
Die Mischung aus klarer Struktur und Freiheit schafft Balance und 
macht die gemeinsamen Touren an beiden Seiten der Leine an-
genehm und entspannt. 
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„Um die Gesundheit deines Hundes zu schützen, legen die 
Schweizer Hundegeschirr-Spezialisten von curli neben zu-
verlässiger Sicherheit besonderen Wert auf optimale Er-
gonomie und Funktion des Hundegeschirrs. Dabei spielt 
das Gewicht des Geschirrs eine wichtige Rolle. So sollte 

dieses nicht mehr als zwei Prozent des Gewichts des Hundes betragen, 
um die empfindliche Wirbelsäule des Vierbeiners zu schonen. Wiegt ein 
Geschirr mehr, ist es vergleichbar, als würde ein Mensch eine Jacke mit 
fünf bis acht Kilogramm Zusatzgewicht tragen.“

CURLI VEST HARNESS UND BELKA HARNESS
Ein curli Geschirr ist sicher die richtige Wahl, wenn es um ein high-performance 
Hundegeschirr geht, das mit einem extra leichten Gewicht und einer optimalen 
Zugkraftverteilung die Gesundheit deines Hundes schont.

Weitere  
Infos unter: 

Mark Zimmermann, 
curli Gründer und 
Produktmanager

Profitip

p
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Das gesteigerte Interesse der Tierhalter:innen an ökologischen Themen und einer nachhaltigen Lebens-
führung hat in den vergangenen Jahren enorm an Bedeutung gewonnen. Aspekte wie Umweltverträglich-
keit, ressourcenschonende Produktion sowie soziales Verantwortungsbewusstsein rücken zunehmend bei 
der Kaufentscheidung von Produkten in den Fokus. 

Power vom FeinstenPower vom Feinsten

Sowohl bei Herstellern als auch bei Tierfreunden und -freund
innen wächst der Wunsch, einen Beitrag für den Klima- und 

Naturschutz zu leisten. Und so sehr auch die Förderung einer 
nachhaltigen Entwicklung zweifelsohne eine gesamtgesellschaft
liche Aufgabe ist, können wir sehr bewusst an vielen Stellen durch 
unser individuelles Handeln einen wichtigen Beitrag leisten, indem 
wir beispielsweise den ökologischen Pfotenabdruck unserer Haus-
tiere optimieren. 

Ein deutlicher Trend

Auf unterschiedlichen Wegen erfüllen Unternehmen zunehmend 
die Nachhaltigkeitsansprüche vieler Tierfreunde und -freundinnen 
und verdeutlichen damit auch die große Bandbreite an Handlungs-
möglichkeiten. So sehr die Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrategien 
aufgrund geopolitischer und wirtschaftlicher Faktoren entlang der 

gesamten Wertschöpfungskette durchaus beeinflusst wird, so sehr 
zeigen sich mit der Verwendung von Rohstoffen aus dem regionalen 
Umfeld, energieautarken Produktionsstätten, recyclebaren Verpa-
ckungen, der Wiederaufforstung des Regenwaldes oder dem 
Schutz der Meere ebenso nennenswerte Maßnahmen. 

Umweltschonende Futtermittel

Um den hohen Qualitätsanforderungen an die Heimtiernahrung 
gerecht zu werden und umweltschonend Futtermittel aus hoch-
wertigen Rohstoffen herzustellen, sind intensive Forschungs- und 
Entwicklungsarbeiten nötig. Einige Hersteller arbeiten deshalb mit 
einem Qualitätsmanagementsystem, das nach nationalen und in-
ternationalen Standards zertifiziert ist. Eine enge Zusammenarbeit 
wissenschaftlicher Einrichtungen stellt ein hohes Qualitätsniveau 
der Produkte sicher und ermöglicht eine Rückverfolgbarkeit von 



Rohstoffen bis zum Ursprung. Diese lückenlose Dokumen-
tation der gesamten Produktionskette garantiert Sicherheit 
und Qualität.

Alternative Proteinquellen im Trend

Mit Blick auf die Zutaten diverser Futtermittel werden alter-
native Proteinquellen wie Insekten- oder Pflanzenproteine 
immer wichtiger. So bilden im Vergleich zu anderen tierischen 
Proteinquellen Insekten eine deutlich umweltfreundlichere Al-
ternative aufgrund ihrer ressourcenschonenden Aufzucht. Futter-
mittel mit Insektenprotein sind vielfältig, denn ihre Nährstoffbilanz 
kann die vergleichbarer Produkte aus Fisch und Fleisch übertreffen. 
Zudem sind sie frei von Antibiotika, hochverdaulich und hypoallergen. 
Aufgrund des minimalen Verbrauchs an Wasser, Nahrung und 
Raum, erzeugt die Haltung von Insekten zudem kaum CO

2
 und 

kann somit mit einer hohen Ressourceneffizienz punkten.
Ebenso umweltfreundlich wie ressourcenschonend ist der Einsatz 
von Pflanzenproteinen, denn die pflanzlichen Alternativen wie 
Erbsen und Linsen sind gut verdaulich und bieten eine ideale 
Deckung des Eiweißbedarfs. 

Bio-Produkte

In den vergangenen Jahren ist auch die Auswahl an Bio-Futtermitteln 
für Vierbeiner stark gewachsen. Tierfreunde und -freundinnen können 
in den Regalen der Zoofachgeschäfte ein vielfältiges Angebot an 
Bio-Futter entdecken. Dabei sind Bio-Produkte Erzeugnisse aus 
der ökologischen Landwirtschaft, die durch ein entsprechendes 
Siegel gekennzeichnet sind. Die schmackhafte Nahrung besteht 
aus hochwertigem Fleisch aus artgerechter, ökologischer Tierhaltung. 
Die Rohstoffe stammen aus biologisch kontrolliertem Anbau. Das 
Fleisch oder auch die im Futter enthaltenen Milchprodukte stammen 
ausschließlich von Tieren kontrollierter und zertifizierter Bio-Höfe, 
deren Haltungsbedingungen an strenge Auflagen gebunden sind. 

Um eine in allen Punkten rückverfolgbare Produktion zu gewähr-
leisten, verläuft die Herstellung der Bio-Futtermittel transparent.

Produkte klimaneutral gestalten

Nachhaltigkeit ist ein komplexes Thema, das längst auf verschie-
denen Ebenen Berücksichtigung findet. Einige Hersteller:innen streben 
in diesem Jahr die Klimaneutralität ihrer Produktionsprozesse an. 

Unser ökologischer Fußabdruck

Das Thema Nachhaltigkeit gehört entscheidend zu unser aller Alltag 
und jede/r Einzelne von uns trägt seinen/ihren Teil dazu bei und 
kann etwas bewirken. Für eine Welt, auf der auch unsere Uren-
kel:innen noch gerne leben.
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DOKAS  
STICKS 

Pflanzliche Sticks mit Hagebutte und Kelpalge – gut verträglich, nährstoffreich und 
aus sorgfältig ausgewählten Zutaten zusammengesetzt. 100 % Plant Power! 

LECKER- 

schmecker
 

HAPPY DOG 
SENSIBLE INDIA  
Das Happy Dog Sensible 
India-Trockenfutter und 
der dazu passende Snack 
sind vollständig vegeta-
risch und enthalten leicht 
verdaulichen Reis sowie 
protein- und ballaststoff-
reiche Erbsen.

DR.CLAUDER'S  
TRAINEE SNACK VEGGIE UND VEGAN 
Fettarm, pflanzlich und leicht verdaulich: Die Trainee Snacks Veggie und Vegan sind die 
ideale Belohnung für kalorienbewusste Vierbeiner – ganz ohne Kompromisse beim 
Geschmack.

BOSCH RICHTIG GUTES FUTTER  
MENUE ADULT UND MENUE MINI ADULT
Vollwertiges Alleinfutter mit 50 % Frischfleisch und Innereien vom Rind (Herz, 
Leber, Pansen) für ausgewachsene Hunde. 

Getreidefreies, vollwertiges Schlemmermenü mit 50 % Frischfleisch für ausge-
wachsene, ernährungssensible Mini-Hunde.

WHIMZEES 
DOG SNACK VEGGIE SCHWEINEOHR 
Das vegetarische Veggie Schweine-
ohr von Whimzees wird dem Gehör 
deines Hundes nicht helfen, aber 
seinen Zähnen. Ausschließlich aus 
natürlichen Zutaten. Die Textur auf 
pflanzlicher Basis unterstützt die 
Beseitigung von Plaque und Zahn-
stein beim Kauen.
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TRIXIE 
BE ECO SPIELZEUG FÜR HUNDE
Otter Emir besteht zu 96 % aus recyceltem Material und ist kuschel-
weich. Mit Stimme. Maß: 30 cm.
Eule Emily besteht zu 96 % aus recyceltem Material und ist kuschel-
weich. Mit Stimme. Maß: 28 cm.
Der kuschelweiche Hase Evan besteht zu 98 % aus recyceltem 
Material. Ohne Stimme. Maß: 25 cm.
Der kuschelweiche Teddy Eddy besteht zu 98 % aus recyceltem 
Material. Mit Stimme. Maß: 23 cm.

TRIXIE 
LIEGEMATTE FÖHR
Die hochwertige Liegematte Föhr aus der BE NORDIC-Linie bietet eine 
Materialkombi aus robustem Canvas und kuschelweichem Softplüsch. 
Aus dem Verkauf der Serie unterstützt TRIXIE Meeresschutzprojekte und 
leistet damit einen Beitrag zum Natur- und Artenschutz.
Maße: 100 × 70 cm und 70 × 55 cm.

TRIXIE 
VEGAN CUBES UND VEGAN STICKS 
Vegan Cubes mit Obst und Gemüse bieten eine schmackhafte Alter-
native und werden von Hunden gerne vernascht. Ohne Fleisch, Zu-
cker und Getreide. Die bunten Vegan Sticks mit Süßkartoffeln, Ge-
müse und Obst sowie die knackigen Vegan Sticks aus Kartoffeln, 
Karotten und Erbsen bieten eine gesunde, zuckerfreie und leckere 
Alternative zu Fleischprodukten. 

Spiel-  

ZEIT

Kuchel- 
PLÄTZCHEN
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Kleine Salmler

FARBPRACHT IM AQUARIUM

Kleinbleibende Salmlerarten, wie Neons oder Ziersalmler, gehören zu den beliebtesten Aquarienfischen. Sie begeistern durch ihre Farbenpracht 
und ihr interessantes Verhalten. Außerdem sind sie vermeintlich einfach zu halten. Für möglichst viel Freude an ihnen gibt es jedoch einiges 
zu beachten.

D ie Zahl der Salmlerartigen (Characiformes) ist überraschend 
groß: Zu ihnen gehören nach aktuellen Kenntnissen mehr als 

2 200 Arten. Die meisten leben in den tropischen Gewässern Süd- 
und Zentralamerikas, einige kommen auch in Afrika vor. Ebenso 
vielfältig sind ihre Lebens- und Ernährungsweisen. Die Spanne 
reicht von den wenige Zentimeter langen Ziersalmlern über die fleisch-
fressenden Piranhas bis zu den pflanzenfressenden Pacus oder 
den berüchtigten, metergroßen Afrikanischen Tigersalmlern.
In Aquarien schwimmen indes überwiegend Vertreter kleinbleibender 
Arten, die maximal zehn Zentimeter erreichen, wie der Rote Neon, 
Schmuck-, Glühlicht- oder Rotkopfsalmler, aber auch spezialisierte 
Arten wie die oberflächenorientierten Beilbauchsalmler oder Zier-
salmler. Letztere zeigen am Tag und in der Nacht sehr unter-
schiedliche Färbungen.

TIERGERECHTE HALTUNG
Kleine Salmler zu halten, ist in der Regel auch für Einsteiger:innen 
unkompliziert. Es braucht jedoch aquaristisches Grundwissen, 
etwa über Wasserwerte, und eine regelmäßige Pflege. Die meisten 
Salmler sind sehr schwimmfreudig. Sie benötigen daher viel Platz 
und freien Schwimmraum. Das kommt insbesondere Einsteiger:innen 

entgegen, denn größere Aquarien sind leichter in der Pflege und 
können mit leistungsfähigerer Technik ausgestattet werden. So 
sollte das Aquarium mindestens zehn bis 15-mal so lang sein wie die 
erwachsenen Tiere und mindestens fünf bis 7,5-mal so breit und 
hoch. Für eine Gruppe Salmler von Neongröße mit zehn bis 15 Tieren 
eignet sich entsprechend ein Aquarium mit 60 Zentimetern Kanten-
länge, gerne auch größer. Wie groß die einzelnen Salmlerarten 
werden, erfahren Interessierte bei ihren Fachhändler:innen. Auch 
Rückzugsmöglichkeiten werden benötigt, etwa durch eine stellen-
weise dichte Bepflanzung, eventuell in Kombination mit Schwimm-
pflanzen an der Wasseroberfläche. Als Bodengrund eignen sich 
Aquariensand oder feiner Aquarienkies. Je dunkler dieser ist, desto 
besser kommen die bunten Farben der Salmler zur Geltung. Da 
manche Arten, wie Beilbauchsalmler, gut springen können, muss 
das Becken abgedeckt sein und einige Zentimeter Platz zwischen 
Wasseroberfläche und Abdeckung aufweisen.

TECHNIK
Technische Voraussetzungen sind Licht, eine Heizquelle und ein 
Filter, etwa ein Aquarienheizstab oder ein Thermofilter. Da Salmler 
in der Regel tagaktiv sind, sollte zwischen acht und maximal zehn 
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Stunden beleuchtet werden.
Der Filter darf gerne etwas größer sein, da größere Filter hin-
sichtlich der Filtermedien flexibler und zudem einfacher zu 
pflegen sind. Er wird regelmäßig kontrolliert und bei Bedarf 
schonend gereinigt. Die für das Wohlbefinden der Fische 
wichtigsten Wasserparameter sind die Temperatur, der pH-
Wert, das Ammonium/Ammoniak-Verhältnis, der Nitrit- 
und Nitratwert sowie die Gesamt- und Karbonathärte, die 
regelmäßig zu kontrollieren sind. 

DAS WASSER
Bei den bekannten Arten liegt die Wassertemperatur zwischen 
22 und 26 Grad Celsius. Die Zuchtformen sind anpassungsfähig 
und können durchaus in Leitungswasser gehalten werden. Aller-
dings müssen die Tiere langsam vom „Ursprungswasser“ im Fach-
handel oder von Züchter:innen an das neue Wasser zu Hause gewöhnt 
werden.
Das Wasser sollte möglichst schadstoff- und keimarm sein. Dies 
gelingt durch einen ausgewogenen Besatz, eine gute biologische 
Filterung und regelmäßige Wasserwechsel. Es empfiehlt sich, ein 
wöchentlicher Teilwasserwechsel von mindestens 30 bis 50 Prozent. 
Dabei sollten die Temperaturen von Aquarien- und Frischwasser 
nicht mehr als zwei bis drei Grad auseinanderliegen. Regelmäßiges 
Abmulmen des Bodengrunds reduziert ebenfalls die Wasserbelastung.
Zudem kann die Gabe von schleimhautschützenden Mitteln sinn-
voll sein. Salmler reagieren beispielsweise sehr positiv auf den Zu-
satz von (pflanzlichen) Huminstoffen, etwa Seemandelbaumblätter, 
Torf oder spezielle Flüssigpräparate. Der Fachhandel informiert zu 
möglichen Produkten.

DIE ERNÄHRUNG
Die meisten Salmler fressen bevorzugt tierische Nahrung. Sie lassen 
sich gut mit den handelsüblichen Zierfischfuttersorten wie Flocken 
oder Granulaten ernähren. Frost- und Lebendfutter steigern jedoch 
noch ihre Lebhaftigkeit. Gefüttert werden sollte mehrmals täglich 
in kleinen Mengen, da dies dem natürlichen Verhalten entspricht.

IMMER IN GEMEINSCHAFT
Salmler sind oft fälschlicherweise als Schwarmfische beschrieben. Es 
suggeriert, dass sich die Tiere stets in dicht gedrängten Schwärmen 
aufhalten und bewegen. Das tun die Tiere aber nur, wenn sie sich 
bedroht fühlen: Der Schwarm schützt vor potenziellen Fressfeinden. 
Besser ist hingegen die Bezeichnung „Gruppenfisch“. Denn die so-
zialen Salmler leben in ständigem Kontakt zu ihren Artgenossen. 
Abhängig von der Aquariengröße sollten Salmler daher in Gruppen 
von mindestens acht bis zehn Tieren gehalten werden. Dabei kann 
es auch artübergreifend harmonisch zugehen. Eine Vergesellschaftung 
mit anderen, friedlichen Arten ist meist unproblematisch, da die 
Salmler gegenüber anderen Fischarten nicht aggressiv sind. 

BNA/IVH
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Wenn die Augen tränen
Augenprobleme bei Katzen
Tränende Augen bei Katzen können sehr unterschiedliche Gründe habe. Von einer durch Staub oder Zugluft 
verursachten Reizung, bis hin zu Infektionen oder Allergien reicht die Bandbreite möglicher Ursachen. Als 
Halter:in ist es wichtig, den Tränenfluss der Samtpfote genau zu beobachten und bei Bedarf tierärztlichen 
Rat einzuholen.

D ie Augen der Katze verfügen über drei Lider: ein bewegliches 
Oberlid, ein festes Unterlid und zusätzlich die Nickhaut. Letz-

tere ist eine feine Membran am Augenwinkel und stellt die ständige 
Befeuchtung des Augapfels mit Tränenflüssigkeit sicher. Bei einem 
gesunden Katzenauge läuft die Tränenflüssigkeit über den Tränen-
Nasen-Kanal ab.

GEREIZTE AUGEN
Tränen die Augen deiner Katze, gilt es zunächst die Situation zu 
beobachten. Eine geringfügige Reizung, die keine Hinweise auf 

eine Verletzung oder einen Fremdkörper zeigt und bei der das 
Sekret wässrig und klar ist, klingt in der Regel schnell wieder ab. 
Dennoch kannst du deinen kleinen Mitbewohner unterstützen, in-
dem du das betroffene Auge mit einem weichen Tuch und lauwarmem 
Wasser vorsichtig reinigst. Verwende für jedes Auge ein separates Tuch. 
Liegt hingegen eine Entzündung vor, ist der Ausfluss schleimig-
weiß bis gelblich-eitrig. Ist dieser getrocknet, entsteht im inneren 
Augenwinkel eine dunkle Kruste. Lassen sich bei der Katze zudem 
mögliche Rötungen oder Schwellungen erkennen, ist der Besuch 
eines Tierarztes oder einer Tierärztin dringend erforderlich. 



HÄUFIGE URSACHEN IM ÜBERBLICK
Die Ursachenforschung eines vermehrten Tränenausflusses 
oder gereizter Augen gestaltet sich nicht immer leicht. Je 
schneller allerdings der Auslöser erkannt wird, desto höher 
liegen die Heilungschancen.

Anatomische Besonderheiten – Kurznasige Rassen, wie 
Perserkatzen oder Exotic Shorthair, sind aufgrund ihrer 
Kopfform und des verengten Tränen-Nasen-Kanals anfälliger 
für tränende Augen. Die Tränenflüssigkeit ist in diesen Fällen 
nicht in der Lage, über den Tränen-Nasen-Kanal abzufließen 
und sucht sich ihren Weg über die inneren Augenwinkel. Dort 
läuft sie schließlich außen über das Gesicht der Katze ab und 
bilden mitunter die sogenannte braune Tränenstraße. 

Allergien und Reizungen – Wie wir Menschen können auch unsere 
Samtpfoten auf Pollen oder Staub reagieren. Ebenso kann Zugluft 
die Augen reizen. In diesen Fällen ist das Auge oftmals klar tränend, 
ohne Eiter oder Schwellung.

Infektionen und Erkältungen – Bakterien, Pilze und Viren können 
die empfindlichen Schleimhäute der Tiere befallen. Niesen, Husten, 
eine laufende Nase oder Schnupfen mit geschwollenen Lymph-
knoten sind mögliche Anzeichen. Eine infektiöse und ansteckende 
Erkrankung hingegen stellt der sogenannte Katzenschnupfen dar, 
der eine schnelle tiermedizinische Behandlung erforderlich macht. 

Fremdkörper und Verletzungen – Ein winziges Staubkorn, ein 
Grashalm oder eine kleine Schramme auf der Hornhaut führt zu 
einer Reaktion des Auges.

Trockene Augen – Auch eine mangelnde Produktion an Tränen-
flüssigkeit kann zu entsprechenden Augenreizungen führen. In 
diesen Fällen gleiten die Augenlider nicht reibungslos über den 
Augapfel. Vermehrtes Blinzeln und Kratzen der Augenpartie der 
Tiere sind die Folge. 

DIAGNOSE UND BEHANDLUNG
Um eine genaue Ursache tränender Augen bei unseren Samtpfoten 
feststellen zu können, leitet ein Tierarzt oder eine Tierärztin eine 
entsprechende Behandlung ein. Ein frühzeitiger Besuch ist daher 
sinnvoll und kann das Fortschreiten einer Erkrankung verhindern. 
Teil des Heilungsplanes kann unter anderem die Verwendung von 
Augentropften und Salben sein.   

VORBEUGUNG - WAS HALTER:INNEN TUN KÖNNEN
Lassen sich tränende Augen der Katze auch nicht immer verhin-
dern, so gibt es doch einige Maßnahmen, die das Risiko einer Er-
krankung durchaus senken können. Neben einer regelmäßigen 
Fellpflege, insbesondere bei langhaarigen Rassen, einer gesunden 
Ernährung und den erforderlichen Impfungen, sind Kontrollunter-
suchungen kurznasiger Rassen mit einem erhöhten Risiko für 
Augenerkrankungen ratsam. 

KLEINE TRÄNEN, GROSSE BEDEUTUNG
Tränende Augen bei Katzen können harmlos, aber auch erste 
Anzeichen ernster Erkrankungen sein. Wer die Katze aufmerksam 
beobachtet, rechtzeitig reagiert und professionelle Hilfe in Anspruch 
nimmt, schützt nicht nur die Gesundheit des Tieres, sondern 
bewahrt auch den Glanz seiner faszinierenden Blicke.

WARNSIGNALE
• Eitriger oder blutig wirkender Ausfluss
• Deutlich gerötete oder geschwollene Augenlider

• Ständiges Blinzeln oder Zukneifen des Auges
• �Allgemeine Krankheitssymptome wie Fieber, Mattigkeit oder 
Appetitverlust

AUFBAU EINES KATZENAUGES
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BindehautLederhaut (weiße 
Augenhaut)

Limbus

Iris

Unterlid
Pupille Rand des dritten 

Augenlids
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Von Futtersuche  
bis Winterschlaf
Igel im Winter

Nahrungsarmut, Temperaturrückgang und ver-
kürzte Tageszeiten stellen jedes Jahr erneut unse-

re heimische Tierwelt vor große Herausforderun-
gen und für die aktive Futtersuche bleibt ihr nur 

wenig Zeit. Wer jetzt nicht genug Futtervorräte ange-
sammelt oder sich ein Fettpolster zugelegt hat, nutzt ger-

ne die in unseren Gärten eingerichteten Futterstellen.

Läuft in der Tierwelt alles nach Plan, beginnt ein erwachsener 
Igel ab Mitte Oktober mit dem Bau seines Winterquartiers und 

hat sich, je nach Witterungslage, im November längst wohlgenährt 
zum Winterschlaf zusammengerollt. In seinem warmen Quartier 
zwischen getrocknetem Blätterwerk, Reisig und Zweigen arbeitet 
der Stoffwechsel des stacheligen Baumeisters auf Sparflamme, die 
Körpertemperatur sinkt von 35 Grad Celsius auf bis zu fünf Grad 
Celsius ab. Herzschlag und Atmung verlangsamen sich. Pro Minute 
schlägt das Herz statt 180-mal nur noch acht- bis neunmal und die 
Atemzüge verringern sich von 40 auf vier. Je weiter der Igel seine 
Körperfunktionen drosselt, umso mehr Energie spart er ein. Anders 
sieht es da bei den Jungigeln aus. Sie sind in der Regel noch bis weit 
in den Dezember hinein auf Futtersuche, denn schließlich müssen 
sie am meisten zulegen. Aber nicht allen gelingt das, folgerichtig ist 
der erholsame Winterschlaf in Gefahr.

RICHTIG FÜTTERN
Die Suche nach Nahrung bleibt daher für den einen oder anderen 
Stachelritter auch in den Wintermonaten essentiell und wird durch 
Kälte und Schneefall mitunter erheblich erschwert. Menschliche 
Hilfe kommt daher so manchem Igel in frostigen Zeiten sehr gelegen 
und ist bei artgerechter Fütterung eine sinnvolle und empfehlens-
werte Maßnahme. 
Eine abwechslungsreiche Nahrung ist für die kleinen Insektenfresser 
besonders wichtig. Neben speziellem Igelfutter aus dem Fach-
markt bereichern ungewürztes Rührei, gekochtes Geflügelfleisch 
oder hochwertiges Katzenfutter den Speiseplan der Tiere. Tabu 
sind hingegen Essensreste, gewürzte Lebensmittel sowie Milch. 

GEEIGNETES WINTERQUARTIER 
Holzstapel, Reisig, Kompost oder Laubhaufen schaffen optimale 
Voraussetzungen, einem Igel im eigenen Garten einen Unter-
schlupf zu gewähren. Hier finden Igel ausreichend belüftete und 
gemütlichwarme Schlafplätze, die sie gut durch die kalte Jahreszeit 
bringen. 

KRANKE TIERE BENÖTIGEN  
FACHKUNDIGE HILFE 
Unterernährte, kranke oder verletzte Igel be-
nötigen unbedingt fachkundige, medizinische 

Hilfe. In der Regel wirken die Tiere apathisch und rollen sich 
bei einer Berührung nicht zusammen. In diesen Fällen sollte 
ein Tierarzt / eine Tierärztin oder eine Igelstation kontaktiert 
werden. 
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WWW.ZOOKAUF.DE

WIR HELFEN TIEREN IN NOT –  
HILF AUCH DU MIT!

Unterstütze mit deinem Einkauf  
örtliche Tierheime. 

Und so geht’s:

Über Spendenboxen in den zookauf-Fachmärkten:  
Der Erlös geht direkt an den Tierschutz.

Über die Wunschlisten auf zookauf.de: Mit dem 
Kauf entsprechender Produkte für  

Tierheime leistest du einen wichtigen Beitrag für 
den Tierschutz. Dein zookauf übernimmt 10 % des 

Verkaufspreises. Der Rabatt wird beim Einkauf 
über eine Wunschliste automatisch abgezogen.

WEITERE INFOS ERHÄLTST DU GERNE IN  
DEINEM ZOOKAUF-FACHMARKT. 

SCANN MICH!

W
IR

 HELFEN TIEREN IN NOT

GemeinsamGemeinsam
Gutes tunGutes tunFÜ

R  DEN  T I E R S C HUTZ



MARKENWELT
SERA GROUP
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GEMEINSAM IN EINE  
ERFOLGREICHE ZUKUNFT 

Seit Kurzem ist die Interpet Ltd. mit ihren Marken Interpet und Aquagarden vollständig in die sera Group 
integriert. Damit beginnt ein neues Kapitel für zwei traditionsreiche Familienunternehmen, die ihre Leiden-
schaft für Aquaristik und Gartenteiche vereint.

Der Zusammenschluss ist mehr als nur ein strategischer Schritt 
– er ist ein klares Bekenntnis zu Qualität, Innovation und Kunden-

nähe. Mit über 120 Jahren gemeinsamer Erfahrung bündeln sera 
und Interpet ihr Know-how, um ihren Kunden ein noch umfassenderes 
und vielseitigeres Produktportfolio zu bieten. 

• �sera bringt eine starke Marktpräsenz in Europa sowie bewährte 
Futtermittel- und Pflegeprodukte mit ein.

• �Interpet ergänzt das Portfolio durch innovative Techniklösungen 
und eine etablierte Position im britischen Markt.

Durch die Integration der Marke Aquagarden profitieren Kunden 
von zusätzlicher Vielfalt und einem erweiterten Angebot im Be-
reich Teichzubehör.

MEHR AUSWAHL, MEHR 
MÖGLICHKEITEN
Die erweiterte Produktpalette bringt 
spürbaren Mehrwert – für Händler, 
Aquaristik-Enthusiasten und 
Teichliebhaber in ganz Europa 
und darüber hinaus. Die 
neue Vielfalt stärkt nicht 
nur das Sortiment, son-
dern auch den gesam-
ten Aquaristik- und 
Teichmarkt.
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EIN GEMEINSAMER WEG NACH VORN
„Unsere Partnerschaft mit Interpet ist ein wichtiger Meilenstein auf 
dem Weg in eine erfolgreiche Zukunft“, sagt Maximilian Deharde, 
Geschäftsführer der sera Group. „Gemeinsam werden wir die Zu-
kunft der Aquaristik und Teichpflege gestalten – mit innovativen 
Produkten, nachhaltigen Lösungen und einem klaren Fokus auf 
Qualität.“

NACHHALTIGKEIT ALS TEIL  
DER UNTERNEHMENSSTRATEGIE
Die Büros und Produktionsgebäude werden durch ein eigenes 
Blockheizkraftwerk und eine Photovoltaikanlage mit Strom und 
Wärme versorgt. Dadurch spart das Unternehmen jährlich rund 
1.100 Tonnen CO

2
 ein. Der Nachhaltigkeitsgedanke spiegelt sich 

auch im Futtersortiment wider. 2020 brachten die Heinsberger mit 
den Futtersorten sera Insect Granules und pond Biotop je ein Fut-
ter für die Aquaristik und den Gartenteich auf der Basis von Insek-
tenmehl auf den Markt und auch bei vielen anderen Futtersorten, 
beispielsweise beim Klassiker Vipan Flakes, wurde ein Teil des 
Fischmehls durch Insektenmehl aus der Schwarzen Soldatenfliege 
ersetzt, um diese noch nachhaltiger zu machen.

UMFASSENDES SERA SORTIMENT
In den Bereichen Aquaristik, Gartenteich und Terraristik bietet sera 
ein Vollsortiment. Dazu zählen unter anderem:

Futtermittel für Zierfische und Wirbellose – wie Vipan Flakes, Vipagran 
Granules, Pleco Chips, Plankton Tabs und Shrimp Granules.

Wasserpflegeprodukte – wie der Wasseraufbereiter aquatan, Me-
dikamente, wie baktopur und costapur und Wassertests, wie pH-
Test und Nitrit-Test.

Filtertechnik – wie das biologische Filtermaterial siporax Professional 
sowie technische Geräte, wie die X-Edge Innenfilter, Heizstäbe, 
UV-C-Klärer und moderne LED-Beleuchtung.

Aquarien und Komplettsysteme – wie die Scaper Cubes und 
AquaTanks.

Terraristik Produkte – wie die Schildkrötenfutter reptil Professional 
carnivor und herbivor.

Pflegeprodukte und Technik – für die Haltung von Reptilien und 
Amphibien.

Mit der sera Academy bietet das Unternehmen ein umfangreiches 
Schulungsangebot für Zoofachhändler:innen, aber auch für Tier-
ärztinnen und Tierärzte sowie Mitarbeitende von wissenschaftli-
chen Einrichtungen. Das Ziel ist es, Tierfreund:innen fundiertes 
Wissen zur Aquaristik, Gartenteich und Terraristik zu vermitteln.

NEU NEU NEU
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Islandhund 

DER NORDISCHE HÜTE-SPITZ

Island ist berühmt für seine atemberaubenden Naturlandschaften und seine besondere Tierwelt. Während 
die sanftmütigen und intelligenten Islandpferde weit über die Landesgrenzen hinaus beliebt und geschätzt 
sind, ist der Islandhund außerhalb seiner Heimat eher weniger bekannt. 

Der Islenskur Fjárhundur, zu Deutsch „Isländische Schäferhund” 
oder auch „Islandhund”, ist die älteste und zugleich einzige an-

erkannte Hunderasse Islands. Zwischen 870 und 930 n. Chr. brachten 
nordeuropäische Wikinger den nordischen Spitz auf die Insel, womit 
sie den Grundstein für den heutigen Islandhund legten. Ein jahre-
langes Importverbot verhinderte die Kreuzung mit anderen Rassen, 
wodurch der robuste und menschenbezogene Vierbeiner seine 
Ursprünglichkeit bewahren konnte.
Für isländische Landwirt:innen war diese Rasse eine unentbehrliche 
Unterstützung in der Viehhaltung. Als Treib- und Hütehund bewachte 
er Schafe, Pferde und anderes Vieh auf den isländischen Weiden. 

ENORME ANPASSUNGSFÄHIGKEIT
Den Widrigkeiten und harten Lebensbedingungen des rauen Nordens 
trotzte der isländische Vierbeiner durch seine Anpassungsfähigkeit 
und Widerstandskraft. So scheut er weder Kälte noch Nässe. Den-

noch führten Vulkanausbrüche und Epidemien zeitweise zu einem 
drastischen Rückgang der Population. Dank der Bemühungen u. a. 
des Briten Mark Watson konnte sich der Rassebestand stabilisieren. 
Bereits 1898 wurde für den Islandhund der erste Rassestandard 
festgelegt. Doch erst im Jahr 1972 erkannte auch die FCI die Rasse 
an und ordnete sie der Gruppe 5 „Spitze und Hunde vom Urtyp”, 
Sektion 3 „Nordische Wach- und Hütehunde” zu. 
Heute wird der Islandhund nur noch selten zum Hüten und Treiben 
von Vieh eingesetzt. Seine ursprünglichen Aufgaben werden zu-
nehmend von Border Collies übernommen. Als perfekter Begleiter 
eignet sich der mittelgroße und sehr menschenbezogene Vierbeiner 
als idealer Familienhund. 

VOM HOHEN NORDEN  
Der Hüte-Spitz ist ein mittelgroßer, spitzähnlicher Hund. Ausge-
wachsene Rüden erreichen eine Widerristhöhe von etwa 46 Zenti-



metern, während Hündinnen bis zu 42 Zentimeter groß werden. 
Die durchschnittliche Lebenserwartung liegt bei zwölf Jahren. 
Wesentliche Merkmale seines Erscheinungsbildes sind die 
abstehenden Ohren sowie die geringelte Rute. Die Gesamt-
erscheinung ist robust und stark, mit einem muskulösen 
Rücken und kräftigen Vorder- sowie Hinterläufen. 

Sowohl mit kurzem als auch mit langem Fell tritt der liebens-
werte Vierbeiner in Erscheinung. Beide Varianten des üppigen 
Haarkleides sind zudem enorm wetterfest. Zugelassen sind 
verschiedene Farben von Falb und Rot bis Creme, Schoko-
braun, Grau oder Schwarz. Generell weist das Fell weiße Abzei-
chen und helle Schattierungen auf. 

ISLÄNDISCHE MENTALITÄT 
Gemeinhin gelten Isländer:innen als ausgesprochen gastfreund-
lich, aufgeschlossen und sympathisch und zweifelsohne trägt auch 
der sympathische Vierbeiner die landestypische Mentalität in sich. 
Der urige Geselle verfügt über viel Selbstbewusstsein und zugleich 
über eine große Sanftmütigkeit. Sein menschenbezogenes und 
kinderfreundliches Wesen macht ihn daher zum beliebten Famili-
enmitglied und Begleithund. 

Trotz ihres freundlichen Charakters ist in der Rasse das Verhalten 
eines Hütehundes verankert. Zwar ist dieses nicht sonderlich ausge-
prägt, dennoch erweist sich der Islandhund stets als neugierig, arbeits-
willig und wachsam, was ihn daher nicht davor scheut, seine Stimme 
einzusetzen. Um Verhaltensauffälligkeiten und unkontrolliertes Hüte-
verhalten zu vermeiden, sollte der vierbeinige Freund stets geistig 
und körperlich ausgelastet werden. Für gemeinsame Hundesport
arten wie Agility, Treibball oder Obedience ist der Islandhund der 
perfekte Partner. 

ANFÄNGERFREUNDLICH 
Verfügt die Rasse auch über die Veranlagungen eines Hüte- und 
Treibhundes, so ist die Erziehung des Islandhundes vergleichsweise 
einfach. Mit seiner intelligenten und kooperativen Art lernt der Vier-

beiner schnell dazu und verinnerlicht Regeln problemlos. Die er-
forderliche Konsequenz und das nötige Know-how ermöglichen es 
auch Anfänger:innen, die Rasse liebevoll und erfolgreich zu erziehen. 
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ISLANDHUND IM ÜBERBLICK 
Gruppierung: Gruppe 5 „Spitze und Hunde vom 
Urtyp”, Sektion 3 „Nordische Wach- und Hütehunde” 
Lebenserwartung: zwölf bis 15 Jahre 

Größe: Rüde: 46 Zentimeter, Hündin: 42 Zentimeter  
Gewicht: neun bis 14 Kilogramm 
Fell: Kurzes oder langes, dichtes Fell 
Wesen: Kooperativ, aktiv, lebhaft, aufmerksam, freundlich 
Besonderheit: Abstehende Ohren und geringelte Rute  
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WÜRDEVOLL ABSCHIED NEHMEN
Tierkrematorien
Müssen wir Abschied von einem geliebten Vierbeiner nehmen, wiegt der Verlust des tierischen Freundes 
schwer. Der Tod des Tieres, als Familienmitglied und treuer Begleiter, hinterlässt nicht nur Trauer, sondern 
wirft zudem auch Fragen auf, u. a. wie der letzte Weg des Schützlings in Würde gestaltet werden kann.

Das verstorbene Tier in einer Tierarztpraxis zu belassen, wo es 
im Rahmen einer Sammeleinäscherung verbrannt wird, ist 

eine durchaus gängige Form, die von manchen Tierfreund:innen 
gewählt wird. Erlauben es die örtlichen Vorschriften, ist zudem die 
Bestattung des Tieres im eigenen Garten möglich. Darüber hinaus hat 
in den letzten Jahren auch die Einäscherung in speziellen Tierkre-
matorien zunehmend an Bedeutung gewonnen. Diese begleiten 
Besitzer:innen in ihrer Trauer und finden für jede Tier-Mensch-Ver-
bindung den passenden Rahmen eines würdevollen Abschieds.

Ein Tierkrematorium ist ein spezieller Bestattungsort, an dem Haus-
tiere und mitunter auch Großtiere, wie Pferde, eingeäschert werden. 
Ähnlich einem Krematorium für den verstorbenen menschlichen 

Körper, wird auch der Körper des Tieres in einem speziellen Ofen 
oder – in neueren Verfahren – in einer alkalischen Flüssigkeit zer-
setzt. In würdevoller Form bieten Tierkrematorien Halter:innen die 
Möglichkeit, ihr verstorbenes Tier zu bestatten. Der Ablauf kann 
dabei ganz unterschiedlich aussehen und reicht von der Gemein-
schaftseinäscherung bis zur individuellen Zeremonie mit persön
licher Übergabe der Asche.

FORMEN DER TIERBESTATTUNG
In Deutschland ist die Einäscherung von Tieren streng geregelt 
und nur zugelassene Tierkrematorien dürfen Einäscherungen vor-
nehmen. Die letzte Reise des Tieres gestaltet sich ganz nach den 
Wünschen der Besitzer:innen.



Mehr über die Arbeit des Tierkre-
matoriums dank & treu erfahren 
Tierfreund:innen in unserem aktu-

ellen Podcast- und Heimtier-TV-Interview.

Gemeinschaftseinäscherung – Mehrere Tiere werden ge-
meinsam eingeäschert. Die Asche wird gesammelt und an 
einem dafür vorgesehenen Ort beigesetzt. Für Tierhalter:in-
nen ist dies die preisgünstigste Variante, allerdings gibt es 
hier keine individuelle Ascherückgabe.

Einzeleinäscherung – Das Tier wird allein eingeäschert. 
Die Asche kann anschließend in einer Urne übergeben oder 
auf einem Tierfriedhof beigesetzt werden. Für viele Men-
schen ist das die persönlichste Form des Abschieds.

Aquamation (Alkalische Hydrolyse) – Die sogenannte Was-
sereinäscherung ist ein modernes Verfahren, bei dem das Tier in 
einer alkalischen Flüssigkeit zersetzt wird. Es gilt als energieeffizi-
enter und umweltfreundlicher als die klassische Feuerbestattung. 
Übrig bleiben ebenfalls Knochenreste, die zu „weißer Asche“ ver-
arbeitet werden und in einer Urne aufbewahrt werden. In Deutsch-
land ist die Aquamation vereinzelt möglich. Seit 2024 gibt es in 
Schwäbisch Hall die erste genehmigte Anlage für Haustiere und 
Pferde.

Bestattung im eigenen Garten – Unter bestimmten Voraussetzungen 
ist es in Deutschland erlaubt, kleine Tiere im eigenen Garten zu 
beerdigen. Allerdings gelten hier strenge Regeln, etwa zu Boden-
beschaffenheit, Grundwasserabstand und Grundstücksgröße.

RAUM FÜR TRAUER
Die letzte Reise des Tieres gestaltet ein Tierkrematorium ganz 
nach den Wünschen der Besitzer:innen. Zudem kümmert sich das 
Krematorium auf Wunsch der Halter:innen um den Transport des 
Tieres. Vom Abschied des treuen Hausgenossen bis zur Übergabe 
der Urne sieht der typische Ablauf im Tierkrematorium wie folgt aus: 

Kontaktaufnahme – Besitzer:innen melden sich direkt oder über 
den Tierarzt oder die Tierärztin bei einem entsprechenden Krema-
torium.

Überführung – Das Tier wird abgeholt oder selbst gebracht.

Entscheidung einer Bestattungsform – Einzel- oder Gemeinschafts-
einäscherung, ggf. Aquamation.

Abschied – Viele Krematorien bieten spezielle Abschiedsräume, in 
denen Besitzer:innen das Tier ein letztes Mal sehen und in ruhiger 
und familiärer Atmosphäre Abschied nehmen. 

Einäscherung – Der technische Vorgang dauert – je nach Tier-
größe – zwischen einer halben Stunde und mehreren Stunden.

Ascherückgabe – Bei einer Einzeleinäscherung erhalten die Besit-
zer:innen die Asche in einer Urne. Manche lassen die Asche ver-
streuen, andere bewahren sie zuhause auf oder setzen sie auf ei-
nem Tierfriedhof bei.

KOSTBARE ERINNERUNGEN
Tierkrematorien bieten darüber hinaus die Anfertigung individueller 
Erinnerungsstücke. Diese besonderen Formen der Andenken, wie 
Pfotenabdrücke und Schmuckstücke mit Asche, sind Ausdruck 

einer neuen Trauerkultur. Zudem ergänzen Online-Gedenkportale 
und virtuelle Erinnerungsräume klassische Formen der Trauer.

EMOTIONALE DIENSTLEISTUNG
Auf sehr emotionale und einfühlsame Weise verbindet ein Tierkre-
matorium Abschied, Erinnerung und Verantwortung. Für viele Tier-
halter:innen bietet ein derartiger Ort einen wichtigen Rahmen, um 
Trauer zu leben, Respekt zu zeigen und dem eigenen Tier einen 
würdigen letzten Weg zu ermöglichen.

DANK & TREU – DAS BESONDERE KREMATORIUM
Seit 2017 begleitet das Tierkrematorium dank 
& treu in Schwäbisch Hall Tierhalterinnen 
und Tierhalter auf ihrem letzten Weg mit 
ihren treuen Gefährten. In familiärer 
Atmosphäre bietet das Unterneh-
men eine einfühlsame und respekt-
volle Tierbestattung an – von der 
klassischen Feuerbestattung bis 
hin zur Aquamation, die als be-
sonders sanfte und umwelt-
freundliche Alternative gilt. Der-
zeit ist dank & treu das einzige 
Tierkrematorium in Deutschland, das 
die Aquamation ermöglicht, und schafft 
so einen einzigartigen Rahmen für einen 
würdevollen Abschied.
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Im Tierkrematorium dank & treu von Jochen 
und Sandra Lutz wird Abschiednehmen zu 
einem liebevollen Erinnern.



TETRA RUBIN FLAKES 
• �Hauptfutter mit natürlichen  

Farbverstärkern

•	�Für die tägliche Fütterung aller  
Zierfische

•	�Flockenmischung mit natürlichen 
farbverstärkenden Inhaltsstoffen

•	�Unterstützt eine intensive Farben-
pracht der Fische 

TETRA WAFER MIX 
• �Hauptfutter für alle Bodenfische und 

Krustentiere

•	�Bietet eine abwechslungsreiche, 
optimale Ernährung

•	�Garnelen und Spirulina-Algen sorgen 
für ein gesundes Wachstum

•	Hohe Widerstandskraft und Vitalität

TETRAMIN FLAKES
• �Hauptfutter als Flockenmischung 

aus hochwertigen und funktionalen 
Nährstoffen

•	�Für die tägliche Fütterung aller  
Zierfische

•	�Unterstützt gesundes  
Fischwachstum

•	Für Vitalität und Farbenpracht

P
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MAHLZEIT!
Fütterung von Aquarienfischen
Für viele Aquarianer:innen ist es wohl der schönste Moment des Tages: Die Fütterung der eigenen Unter-
wasserbewohner, verbunden mit dem faszinierenden Schauspiel der herbeischwimmenden Fische, die sich 
lustvoll über das absinkende oder an der Oberfläche treibende Futter hermachen. Doch neben dem Spaß-
faktor gewährleistet eine optimale Versorgung auch die Gesunderhaltung der Tiere.

Aquarienfische sind so unterschiedlich wie ihre Lebensräume. 
Und so wird zwischen Pflanzenfressern (Herbivoren), Fleisch-

fressern (Carnivoren) und Allesfressern (Omnivoren) unterschieden. 
Ihre Maulformen und -stellungen geben Auskunft über die bevor-

zugte Ernährungsweise der jeweiligen Fische und auch das Ver-
dauungssystem der Tiere hat sich auf die Art ihrer Nahrung spezia-
lisiert. Fleischfresser besitzen beispielsweise einen muskulösen 
Magen und einen kurzen Darm, während Letzterer bei Allesfres-
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sern deutlich länger ist. Über einen sehr langen Darm verfügen 
Pflanzenfresser. Doch trotz der unterschiedlichen Ernährungswei-
sen dieser verschiedenen Fischgruppen gibt es auch gewisse 
Schnittmengen. Denn in der Natur nehmen Fleischfresser auch 
pflanzliche Nahrung auf, während pflanzenfressende Tiere mit 
dem Grünfutter auch Kleinlebewesen verspeisen.

AUSGEWOGENER SPEISEPLAN
Für jede im Zoofachmarkt erhältliche Art lässt sich die passende 
Futterform finden. Bekannte und überaus sinnvolle Darreichungs-
formen sind unter anderem getrocknete Futterflocken aus der Dose. 
Sie liefern den unterschiedlichen Fischarten alle jeweils wichtigen 
Nähr- und Vitalstoffe und bereichern den Speiseplan der schwim-
menden Schönheiten ideal.

INHALTSSTOFFE IM FOKUS
Sind die Futtermittel auf die jeweiligen Ernährungsbedürfnisse der 
unterschiedlichen Fischarten abgestimmt, sorgen sie für Wohlbe-
finden, Vitalität und Farbenpracht sowie eine lange Lebensdauer 
der Unterwasserbewohner. Um dieses gewährleisten zu können, 
müssen die Inhaltsstoffe stets ein optimales Verhältnis zueinander 
aufweisen, so beispielsweise beim Anteil von Eiweiß (Protein) und 
Fetten. Während eine optimale Proteinversorgung vor allem ein 
gesundes Wachstum und die Fruchtbarkeit der Fische unterstützt, 
ist Fett der wichtigste Energielieferant für die Tiere und enthält die 
fettlöslichen Vitamine (A, D, E, K) sowie die essenziellen Fettsäuren, 

die u. a. der Zell- und Nervenfunktion dienen. Eine sehr sorgfältige 
Dosierung besteht bei Kohlenhydraten, die im Futter in Form von 
Stärke vorliegen. Sie sorgen für die Stabilität des Futters und ver-
hindern eine zu schnelle Auflösung im Wasser. Des Weiteren er-
füllen Vitamine, Mineralien und Spurenelemente wichtige Funktionen 
im Stoffwechsel und Wachstum der Tiere und sind ein wichtiger 
Bestandteil im Fischfutter.

MIT AUGENMASS FÜTTERN
Der häufigste Fehler, der bei der Haltung der Aquarienbewohner 
gemacht wird, ist die Überfütterung der schwimmenden Schützlinge. 
Aus Freude, sie beim Fressen zu beobachten, wird gerne nochmals 
etwas nachgeschüttet und so erhalten Fische mehr Futter als tat-
sächlich erforderlich wäre. Hierbei ist es wichtig zu wissen, dass einige 
Fischarten kein Sättigungsgefühl besitzen und einfach weiterfressen.
Idealerweise sollten Aquarienfische daher täglich maßvoll gefüttert 
werden. Dabei steht den Tieren nur so viel von den köstlichen Happen 
zur Verfügung, wie sie in etwa drei bis fünf Minuten fressen. Im An-
schluss darf kein Futter mehr herumschwimmen oder -liegen. Aus-
nahmen bilden die Futtertabletten für Welse und die Tiere dürfen 
etwas mehr Zeit beim Fressen bekommen.
Wer routiniert füttert und das Verhalten seiner oder ihrer Fische 
stets aufmerksam beobachtet, wird feststellen, dass die Tiere sich 
darauf einstellen und zu festen Zeiten auf ihre Mahlzeit warten. Ein 
gesundes Zeichen ist es zudem, wenn sie sich an der Futterstelle 
einfinden und sich direkt über das angebotene Futter hermachen. 
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Die ideale Vogel-WG

Wer bist 
du denn?
Wir Menschen haben alle unsere Macken und wer 
einmal in einer WG gelebt hat, der weiß genau: In 
einer Wohngemeinschaft mit unterschiedlichen 
Charakteren kann es durchaus sehr turbulent zuge-
hen. Mit Blick auf unsere heimische Tierwelt ist es 
ähnlich und nicht jeder Feder- oder Fellfreund har-
moniert mit jedem.

Damit es in einer gefiederten WG harmonisch zugehen kann, 
gilt es, einige Grundvoraussetzungen zu schaffen. Die Zusammen-

führung verschiedener Vogelarten in einer gemeinsamen Voliere 
gelingt in der Regel immer dann, wenn Tierfreund:innen verträgliche 
Spezies wählen, die auch in freier Wildbahn einen eher geselligen 
Umgang pflegen. Grundsätzlich funktioniert eine Kombination von 
Arten, die aus einem Lebensraum stammen besser als beispiels-
weise eine Mischung von Bewohnern der feuchten Tropen Süd-
amerikas und der Steppenlandschaften Afrikas.

IDEALER MIX
Besonders gut verstehen sich verschiedene australische Ziervögel 
wie Wellensittiche, Bourkesittiche und Zebrafinken. Auch viele 
Ziertäubchen, Pfirsichköpfchen und weitere Unzertrennliche sowie 
Katharinasittiche zählen zu den bewährten Kandidaten für eine ge-
mischte Vogel-WG.
Vogelfreund:innen, die Kanarien in eine bestehende Gruppe integ-
rieren möchten, brauchen Fingerspitzengefühl und vor allem eine 
Voliere, die viel Platz zum Ausweichen bietet. Denn insbesondere 
in der Balzzeit kann es zwischen Sittichen und Finkenvögeln, zu 
denen die Kanarien gehören, zu Streitigkeiten kommen. Um Unmut 
vorzubeugen, raten Expert:innen bei dieser Mischung zu einer WG 
unter Seniortieren, da sich ältere Vögel meist leichter zusammen-
führen lassen als junge Tiere.

HARMONISCHES MITEINANDER
Über Harmonie oder Disharmonie in der Vogel-WG entscheidet 
aber nicht nur die Auswahl der gefiederten Mitbewohner. Wichtig 
ist auch, dass die Voliere groß genug ist und genügend Raum zum 
Fliegen bietet. Auch die Anzahl der liebenswerten Pfleglinge beein-
flusst maßgeblich die Stimmung in der Voliere. Gesellige Arten wie 
Wellensittiche können mit weiteren Tieren in einer Großvoliere 
leben. Bei weniger geselligen Spezies sollte die Zahl der Paare auf 



zwei beschränkt werden. Dann klappt es mit dem harmoni-
schen Miteinander am besten.
Egal in welcher Konstellation und in welcher Gruppengröße die 
Vögel gehalten werden, Vogelbesitzer:innen sollten ihre ge-
fiederten Pfleglinge stets genau beobachten. Werden eini-
ge Tiere gemobbt oder wirken gestresst, ist eventuell eine 
Trennung der Gruppe erforderlich. Sehr territoriale Sittiche 
wie einige Keilschwanzsittiche oder manche Plattschweif-
sittiche sollten generell eher unter ihresgleichen bleiben. 

An einer harmonischen und gut funktionierenden Vogel-WG 
haben übrigens nicht nur Vogelfans viel Freude. Auch die Tiere 
können davon profitieren, denn die Notwendigkeit, sich mit ver-
schiedenen anderen Vogelarten auseinanderzusetzen, hält die 
Ziervögel fit und beugt sehr effizient Langeweile vor. 

QUARANTÄNEZEIT VOR DER ZUSAMMENFÜHRUNG 
Vor der Zusammenführung unterschiedlicher Vogelarten ist ein 
Gesundheitscheck bei einem vogelkundigen Tierarzt oder einer 
Tierärztin empfehlenswert. So lässt sich der Gesundheitszustand 
der Neuzugänge erschließen, wodurch bereits vorhandene Vögel 
vor übertragbaren Krankheiten geschützt werden. Bevor nun die 
Neuzugänge die erste Kontaktaufnahme zu ihren gefiederten 
Freunden unternehmen, ist zunächst eine Quarantänezeit in einem 
separaten Vogelheim und an einem gesonderten Standort einzu
halten, um den Neuankömmlingen die Zusammenführung so 
stressfrei wie möglich zu gestalten. 

Ist der Tag der Zusammenführung gekommen, sollten vor dem 
ersten gemeinsamen Freiflug die beiden Volieren einige Stunden 
nebeneinandergestellt werden, damit sich die Federfreunde aus 

ihrer für sie sicheren Umgebung heraus genauer inspizieren können. 
Der anschließende Freiflug ermöglicht den Tieren ein Kennenlernen 
auf neutralem Boden. Zugleich steht ihnen jederzeit ein entspre-
chender Rückzugsraum zur Verfügung. Und während einige Vögel 
gleich nach ihrem ersten gemeinsamen Ausflug gemeinsam in die 
Voliere klettern, benötigen wiederum andere kleine Flugkünstler 
noch ein wenig Zeit und kehren in getrennte Vogelheime zurück. 
Es ist wichtig, den Tieren die erforderliche Zeit zu geben, bis sie 
sich aneinander gewöhnt haben. 
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WELLENSITTICHE 
Auf der Beliebtheitsskala haben die munteren und geselligen Wellensittiche ihren 
Platz ganz oben. Ihr wissenschaftlicher Name Melopsittacus undulatus bedeutet 
übersetzt „gewellter Singpapagei“, wegen der wellenförmigen Muster auf dem Gefieder. 
HERKUNFT: Australien

AGAPORNIDEN 
Nicht ohne Grund werden sie auch „Unzertrennliche“ genannt, denn sie halten ihrem Partner 
lebenslang die Treue. Von den aus der Familie der Psittacidae stammenden Agaporniden 
gibt es insgesamt neun Arten: Grauköpfchen, Schwarzköpfchen, Pfirsichköpfchen, Ruß-
köpfchen, Erdbeerköpfchen, Orangeköpfchen, Rosenköpfchen, Grünköpfchen und Taranta-
Agaporniden (auch Bergpapageien genannt). HERKUNFT: Afrika und Madagaskar, wo sie 
als Höhlenbewohner gesellig in Gruppen oder Schwärmen leben.

KANARIENVÖGEL 
Die unkompliziert zu haltenden Kanarienvögel gibt es in vielen unterschiedlichen Farb-
schlägen. Vor allem die Männchen sind ausgezeichnete Sänger. Ihr wissenschaftlicher 
Name lautet Serinus canaria forma domestica. HERKUNFT: Kanarische Inseln und Azoren

Gefiederter Überblick
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KLEINER CHIP, GROSSE WIRKUNG
Hormonchip für den Hund

Viele Hundebesitzer:innen kennen die stressige Zeit im Frühjahr und Herbst, wenn Hündinnen läufig werden 
und die Rüden verrücktspielen. Die außer Rand und Band scheinenden Vierbeiner können so manchen 
Zweibeiner durchaus zur Verzweiflung bringen. Sogenannte Hormonchips versprechen eine einfache, reversible 
Alternative zur Kastration. Doch wie funktioniert diese und für welche Vierbeiner eignet sich die Methode?

Ursprünglich entwickelt für Zuchttiere, deren Geschlechtstrieb 
nur temporär unterbrochen werden soll, gibt es seit einigen 

Jahren neben der chirurgischen auch die chemische Kastration für 
Hunde. Auch als „sanfte Kastration” bezeichnet, wird bei Letzterer 
den Tieren ein Hormonchip-Implantat injiziert. Mit einer Nadel wird 
der Chip zwischen den Schulterblättern des Vierbeiners platziert 
und macht zugleich den Einsatz einer Narkose überflüssig. Im Ver-
gleich zu einer herkömmlichen Operation ist dadurch die gesund-
heitliche Belastung für die Vierbeiner sehr gering. 

WIRKMECHANISMUS
Der Hormonchip enthält den Wirkstoff Deslorelin. In niedriger Dosis 
wird dieser im Körper des Hundes freigesetzt. Je nach Chipvariante 
liegt die Wirkungsdauer zwischen sechs und zwölf Monaten. Durch 
den Wirkstoff werden entsprechende Rezeptoren in der Hypophyse 
blockiert, die die Produktion der Geschlechtshormone steuern. Somit 
wird die Bildung von Testosteron eingestellt und die Hoden der Tiere 
schrumpfen merklich. Es kommt zur Zeugungsunfähigkeit und Sen-
kung der Libido. Nach der Injektion des Hormonchips dauert es aller-
dings etwa vier bis sechs Wochen, bis die gewünschte Wirkung eintritt. 
Während dieser Zeit kann es vorübergehend zu einer Hormonsteige-
rung kommen und sich das typische Verhalten der Tiere verstärken. 
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HORMONCHIP ZUR URSACHENFORSCHUNG 
Der Hormonchip spielt mittlerweile auch bei Verhaltensauffällig-
keiten von Vierbeinern eine bedeutende Rolle. So kann mit dem 
Einsatz eines Hormonchips vorab getestet werden, ob eine Kastration 
generell einen positiven Einfluss auf ein problematisches Verhalten 
eines Tieres hat, oder entsprechende Erziehungsmaßnahmen ziel-
führender wären. 
Ältere und herzkranke Tiere, bei denen eine Operation unter Narkose 
nicht mehr in Frage kommt, profitieren hingegen von der chemischen 
Kastration. Für sie stellt der minimal-invasive Eingriff eine sinnvolle 
Alternative zur chirurgischen Kastration dar. 

NEBENWIRKUNGEN
Die Nebenwirkungen eines Hormonchips sind mit denen einer 
operativen Kastration vergleichbar. So kann der Vierbeiner Schwel-
lungen an der Injektionsstelle entwickeln, unter Haarausfall, Fellver-
änderungen oder eine Harninkontinenz leiden. Unabhängig von der 
Art der Kastration, stellt diese stets einen Eingriff in den Hormon-
haushalt der Tiere dar, der den Stoffwechsel des Vierbeiners beein-
flusst. Halter:innen sollten bei kastrierten Vierbeinern daher ein 
besonderes Augenmerk auf die Ernährung ihres Tieres werfen, um 
eine Gewichtszunahme zu verhindern. 
Eine positive und oft auch erwünschte Nebenwirkung ist die Ver-
ringerung aggressiven, sexuellen und territorialen Verhaltens. Aller-
dings können kastrierte Hunde durchaus neue Verhaltensmuster 
aufzeigen sowie neue Ängste entwickeln. 

FEHLENDE STUDIEN
Auch nach mehreren Jahren der Nutzung von Hormonchips ist bisher 
noch nicht genau bekannt, welche Folgen verfrühte oder wieder-
holte Implantationen mit sich bringen. Tierärzte und Tierärztinnen 
raten daher zu einer Durchführung von maximal drei Anwendun-
gen. Danach sollte eine chirurgische Kastration in Erwägung ge-
zogen werden. 

KOSTEN EINER CHEMISCHEN KASTRATION
Zwischen 70 Euro und 80 Euro liegen die Kosten für einen Hormon-
chip, dessen Wirkungsdauer ein halbes Jahr beträgt, während zwi-
schen 180 Euro und 190 Euro für die Dauer von einem Jahr einge-
plant werden müssen. Zudem sind die Kosten der tierärztlichen 
Untersuchung und der Applikation einzuberechnen. 

Wirkstoffmenge – Hunde aller Gewichtsklassen 
erhalten mit dem Hormonchip die gleiche Wirk-
stoffmenge. Daher sollten Nutzen und Risiken 
bei kleinen Hunden bis zu zehn Kilogramm und 

sehr großen Vierbeinern über 40 Kilogramm sorgfältig ab-
gewogen werden. 

Zulassung – Das Präparat ist nicht nur für Rüden, sondern 
auch für Hündinnen zugelassen. 
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Tierische Irrtümer 
Gerüchte und Mythen über Hunde und Katzen

Ob Hund oder Katze, um beide Tierarten ranken sich Mythen und Halbwahrheiten. So sollen Hunde 

angeblich nur schwarz-weiß sehen, Katzen haben immer sieben Leben und Milch gilt nach wie vor als 

ihr Lieblingsgetränk. Viele dieser Behauptungen klingen vertraut, doch nur wenige halten einer ge-

naueren Überprüfung stand.

MILCH- 
TRINKEN 

Eine Katze sollte keinesfalls Milch trinken, 
auch wenn sie es vermutlich gerne mögen 
würde. Die meisten erwachsenen Katzen 

können die in der Milch enthaltene Laktose 
nicht abbauen, da ihnen das erforderliche 

Enzym Laktase fehlt. Verdauungsprobleme 
und schmerzhafte Durchfälle sind die 

Folge. Durstlöscher Nummer eins 
sollte stets frisches Wasser sein. 

22SIE-
BEN  

LEBEN
Katzen gehen erstaunlich oft unbeschadet 
aus gefährlichen Situationen hervor. Eine 

flexible Wirbelsäule, kräftige Hinterbeine und 
ein ausgeprägter Gleichgewichtssinn ermög-

lichen es ihnen, heikle Situationen oftmals 
unbeschadet zu überstehen und auf ihren 

Pfoten zu landen. Verletzungsgefahren 
für die Katze vor allem bei Stürzen 
bestehen häufig aus sehr niedrigen 

oder besonders großen 
Höhen.

11

EINZEL- 
GÄNGER  

Katzen sind keine Einzelgänger, sondern 
Einzeljäger. Bei der Jagd sind Vierbeiner 

nicht auf Unterstützung durch Artgenossen 
angewiesen. Abseits der Jagd sind viele 

Katzen gesellig und suchen den Kontakt 
zu Artgenossen und Menschen.

33
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SCHWANZ- 
WEDELN

Ein schwanzwedelnder Hund ist nicht  
immer glücklich. Generell drückt das 

Schwanzwedeln des Vierbeiners eine emo-
tionale Erregung aus, die sowohl positiv als 
auch negativ sein kann. Um ein Schwanz-

wedeln deuten zu können, sollten 
Körpersprache und Kontext gedeutet 

werden. 

44
SCHWARZ- 

WEISS-SEHEN
Hunde sehen nicht ausschließlich 

schwarz-weiß. Die Vierbeiner sind durchaus 
in der Lage, Farben zu erkennen, jedoch ist 

ihre Fähigkeit dazu nicht vergleichbar ausge-
prägt wie die von uns Menschen. Das Farb-

spektrum von Hunden ist eingeschränkt, 
sodass sie hauptsächlich Blau-, Gelb- 

und Grautöne wahrnehmen. 

55

WELPEN- 
SCHUTZ 

Innerhalb des eigenen Rudels gibt es 
eine Art Welpenschutz, der sich auf die 

ersten Lebenswochen beschränkt, der den 
Junghund jedoch nicht vor Maßregelungen 
schützt. Außerhalb des Rudels gilt dieser 

Welpenschutz nicht. So ist es möglich, 
dass fremde Hunde jüngere Artgenossen 

durchaus sehr rüde in ihre  
Schranken weisen.

66
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MARKENWELT
DOKAS

DIE PERFEKTEN SNACKS 
FÜR ALLE FELLE

Die Welt von DOKAS war schon immer bunt, so bunt wie das Leben mit Hunden und Katzen. Seit dem ersten 
Tag lebt der Snackspezialist aus dem Herzen des Ruhrgebiets die Leidenschaft für die Vierbeiner und ent-
wickelt Premiumsnacks, die auch deren Besitzer:innen sehr schätzen. 

Wer einen Hund oder eine Katze hat, liebt die bunte Welt, die 
sich dadurch eröffnet. Jeden Tag passiert etwas Neues und 

wir lachen, toben und schmusen mit unseren Vierbeinern. Gerade 
diese Abwechslung und die unerwarteten Momente machen den 
Reiz des Zusammenlebens mit einem Heimtier aus. 

VIELFÄLTIG WIE DAS LEBEN
Mit dieser selbstverständlichen Grundlage hat das Unternehmen 
in den letzten Jahren eine abwechslungsreiche Snackvielfalt ent-
wickelt, mit dem perfekten Snack für jede Lebenslage: ob Beloh-

nungssnack, der passende Snack für Spiel und Training oder für 
den täglichen Verwöhnmoment. Zudem bietet die große Auswahl 
an Kausnacks jedem Kau-Strategen sein persönliches Kauerlebnis 
und Beschäftigungsprogramm. Auch bei den Stubentigern ist, ob 
flüssig oder fleischig, für jeden Feinschmecker der ideale Snack 
dabei.

BESTE QUALITÄT FÜR UNSERE KUND:INNEN
Snacks spielen inzwischen eine wichtige Rolle in der Ernährung. 
Kund:innen erwarten hier zu Recht beste Qualität. Diese Verant-
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wortung nimmt DOKAS sehr ernst. Qualität ist für den Hersteller 
entscheidend. So wird Wert auf modernste Produktionsstätten und 
die Einhaltung höchster Standards in der Wertschöpfungskette ge-
legt. Alle Hunde- und Katzensnacks unterliegen regelmäßigen 
Qualitätskontrollen durch SGS Institut Fresenius. Das freiwillige 
Prüfprogramm sichert dabei eine durchgängig hohe Qualität, die 
DOKAS auf den Produkten für die Konsument:innen in Form eines 
Aufdrucks sichtbar herausstellt. 
https://www.sgs-qualitaetssiegel.de/dokas

FÜR EINE NACHHALTIGERE WELT
Jeder Mensch und jedes Unternehmen trägt Verantwortung – nicht 
nur gegenüber den Kund:innen, sondern auch gegenüber allen 
Lebewesen auf dieser Erde und den Ressourcen, die wir gemeinsam 
nutzen. Mit der Initiative für mehr Verantwortung und nachhaltiges 
Handeln setzt DOKAS deshalb positive Zeichen für die Zukunft und 
reagiert frühzeitig auf die sich wandelnden Kund:innenbedürfnisse.

Als erstes Pet Food-Unternehmen wurde DOKAS für die artgerechte 
Haltung seiner Kaninchensnack-Range ausgezeichnet. Dieses En-
gagement für das Tierwohl wird kontinuierlich weitergeführt, etwa 

durch die Snackklassiker wie Hühnerbrust in Streifen und Stück-
chen, die aus einer höheren Haltungsform stammen. Ergänzt wird 
das Sortiment durch Fischsnacks aus MSC-zertifiziertem Fischfang 
sowie Insektensnacks, die zusätzliche nachhaltige Alternativen bie-
ten.

Tierwohl und Nachhaltigkeit gewinnen beim Kaufentscheid immer 
mehr an Bedeutung. Mit der neuen Range an 100 % pflanzen
basierten, proteinreichen Premiumhundesnacks geht DOKAS 
gezielt auf diese Bedürfnisse ein. Die Snacks, erhältlich als Sticks 
oder Stückchen, überzeugen durch eine ausgewogene Zusammen-
setzung aus nährstoffreichen Zutaten, wie Kichererbsen, Apfel, 
Banane, Hagebutte und Kelpalgen – alle bekömmlich und ein 
gesunder Beitrag zur täglichen Ernährung.

Neben der regionalen Herstellung und nachhaltigen Inhaltsstoffen 
nutzt DOKAS für die Produktion ein innovatives Verfahren. Das Zu-
sammenspiel aus sorgfältig ausgewählten Rohstoffen und einem 
geschützten Produktionsprozess macht diese Snacks einzigartig 
und unterstreicht DOKAS‘ Anspruch an Qualität, Verantwortung 
und Nachhaltigkeit.
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WIE VIEL  
GESPRÄCHIGKEIT  
IST NORMAL?
Was das ständige Miauen 
der Katze bedeuten kann

Katzen sind erstaunlich vielfältig in ihrer Lautäußerung. Während manche 
Samtpfoten sich nur selten mitteilen, kommentieren andere Katzen jeden 
Schritt mit lautstarkem Miauen. Dabei reicht die Bandbreite an Lauten von 
leisem Piepen bis hin zu lautstarkem Schreien. Doch auch der Ruf nach 
Futter, nach Aufmerksamkeit, bei Aufregung oder auch Langeweile kann 
Ursache für das Auftreten eines häufigeren Miauens sein.

Erwachsene Katzen kommunizieren untereinander meist non-
verbal. Um sich Artgenossen und Menschen mitzuteilen, nutzen 

Samtpfoten meist keine Laute, sondern ihre Körpersprache. So 
gibt die Stellung ihres Schwanzes, ihrer Ohren und Augen sowie ihr 
individueller Duft viel über die kleinen Jäger preis. Vermehrtes Miauen 
hingegen ist eher bei Kitten zu beobachten. Mittels unterschiedlicher 
Laute versuchen kleine Kätzchen die Aufmerksamkeit ihrer Mutter 
auf sich zu ziehen, um Bedürfnisse wie Hunger, Nähe und Geborgenheit 
einzufordern. Zwar lässt die Gesprächigkeit in den ersten Lebens-
monaten nach, doch setzen auch erwachsene Katzen diese Strategie 
gezielt ein, um ihre Bedürfnisse kundzutun. Und das hauptsächlich 
bei uns Menschen. 

URSACHEN STÄNDIGEN MIAUENS
Es gibt keinen Richtwert, der die Gesprächshäufigkeit eines normalen 
Miauens der Katze festlegt, daher ist die Grenze zwischen einer 
katzentypischen „Unterhaltung“ und einem exzessiven Miauen 
sehr individuell zu betrachten. Grundsätzlich ist das gelegentliche Mi-
auen einer Katze völlig normal und unproblematisch, denn nahezu 
jede Samtpfote wird im Laufe ihres Lebens diese Lautäußerung 
von sich geben. Doch welche Ursachen können hinter einem ver-
stärkten Miauen stecken?

Charakter – Ein rasseabhängiges, häufigeres Miauen ist beispiels-
weise bei orientalischen Rassen wie der Siam-, Burma- sowie der 

Balinesenkatze charakteristisch und mit ihrer lauten Stimme sind 
sie wahre Quatschtanten. 

Langeweile – Insbesondere Wohnungskatzen benötigen ausrei-
chend Beschäftigungsmöglichkeiten und regelmäßige Abwechs-
lung in ihrem Alltag. Mangelt es an beidem, fühlen sich Vierbeiner 
häufig unterfordert. Durch lautstarkes Miauen versuchen sie, die 
notwendige Aufmerksamkeit zu erhalten. Spannende Kletter- und 
Versteckmöglichkeiten sowie gemeinsame Spiele fördern die 
körperliche und geistige Auslastung der Tiere und sind die besten 
Mittel gegen chronische Langeweile der Katze. 

Einsamkeit – Auffällige Verhaltensmuster bei einsamen Samtpfoten 
können sich unter anderem auch durch vermehrtes Miauen äußern. 
Sei es beruflich bedingt oder der eigenen Freizeitgestaltung ge-
schuldet – mangelt es an der erforderlichen Zeit für den vierbeinigen 
Freund, kann dies zu einem übertriebenen Miauen der Katze führen 
und damit zu einer ernsthaften Belastung für die Tiere werden. Als 
sehr soziale Tiere freuen sich Katzen nicht nur über einen vierbeinigen 
Kumpel, mit dem sie nach Herzenslust herumtoben können. Ebenso 
wichtig ist die ausreichende Beschäftigung seitens ihres Menschen und 
gemeinsame Spiel- und Kuschelzeiten machen kleine Jäger glücklich. 

Ängste – Unter anderem gravierende Veränderungen im Alltag 
können Ängste bei Katzen begünstigen, die dann durch klägliches 



Miauen zum Ausdruck gebracht werden. Wichtig ist es, die 
Auslöser dieser für die Katze enormen Stresssituation her-
auszufinden und zukünftig zu vermeiden. Behutsam sowie 
langfristig sollten die Angstzustände, möglicherweise mit 
professioneller Hilfe, bewältigt werden.

Gesundheitliche Ursachen – Körperliche Beschwerden, 
wie eine Schilddrüsenüberfunktion, Nierenerkrankungen, 
Blasenentzündungen oder Bluthochdruck können Gründe 
eines andauernden und intensiven Miauens der Tiere sein. 
Doch auch eine beginnende Demenz sowie ein Sinnesverlust 
wie beispielsweise Taub- oder Blindheit führen insbesondere 
bei älteren Katzen zu vermehrter Lautäußerung. In allen Fällen 
ist unbedingt fachlicher Rat einzuholen und eine medizinische Be-
handlung erforderlich. 

Ein intensives Miauen ist ebenso im Zusammenhang mit hormo-
nellen Umstellungen, wie der Geschlechtsreife der Tiere, keine 
Seltenheit. Der richtige Zeitpunkt einer Kastration ist daher ratsam 
und mit einem Tierarzt oder einer Tierärztin rechtzeitig zu be
sprechen. 

FÜR WOHLBEFINDEN SORGEN
Wer auf die individuellen Bedürfnisse der Katze eingeht und früh-
zeitig mögliche gesundheitliche Beeinträchtigungen erkennt, sorgt 
entscheidend für das Wohlbefinden der kleinen Jäger und beugt 
zugleich entsprechenden Verhaltensproblemen vor. Ein achtsamer 
Umgang sowie ein katzengerechtes Umfeld bilden die Grundlage 
für ein harmonisches Zusammenleben und für viele glückliche 
Momente in der Mensch-Tier-Beziehung.

51
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Ein Zuhause auf Zeit 
Pflegestelle für Vierbeiner

Sie sind die stillen Helden des Tierschutzes. Durch die Aufnahme heimatloser Tiere leisten Pflegestellen 
eine wertvolle Unterstützung und zugleich wichtige Entlastung für die ohnehin überfüllten Tierheime. Doch 
was genau bedeutet es, ein Tier in einer Pflegestelle aufzunehmen? Welche Herausforderungen bringt dieses 
mit sich und warum sind sie im Tierschutz so unverzichtbar?

Grundsätzlich sind Pflegestellen temporäre Heimstätten für not-
leidende Vierbeiner. Dabei erklären sich Privatpersonen bereit, 

einen Hund oder eine Katze bei sich aufzunehmen. Im Unterschied 
zur Adoption eines Vierbeiners bleiben die Tiere allerdings nicht 
dauerhaft in einer Pflegestelle, sondern werden von dort in ein neues 
Zuhause vermittelt. Dabei kann die Aufenthaltsdauer der Pfleglinge 
allerdings stark variieren. So bleiben einige Tiere nur wenige Wo-
chen, während es in anderen Fällen viele Monate bis zu einer Ver-
mittlung dauern kann. Besonders alte oder kranke Tiere verbringen 
mitunter ihren Lebensabend in einer sogenannten „Dauerpflegestelle“.

WESHALB PFLEGESTELLEN WICHTIG SIND
Entlastung für Tierheime – Immer häufiger stoßen Tierschutz
organisationen an ihr Limit. Dabie sind die Gründe vielfältig. Eine 
unüberlegte Anschaffung oder der starke Anstieg des allgemeinen 
Preisniveaus der Energiekosten, der Futtermittel sowie der Besuche 

bei Tierärzten und Tierärztinnen, führen zunehmend zu überfüllten 
Tierheimen. 

Individuelle Betreuung – Während Hunde und Katzen in Tierheimen 
auf viele andere ihrer Artgenossen treffen und eine intensive Be-
treuung durch die engagierten Tierschützer:innen kaum möglich 
ist, können die Vierbeiner in einer Pflegestelle zur Ruhe kommen. 
Traumatisierte oder sehr junge Tiere profitieren enorm davon, da sie 
Struktur im Alltag, Zuwendung und feste Bezugspersonen erleben.

Vermittlungschance erhöhen – Pflegestellen leisten wichtige 
Vorarbeit für die spätere Vermittlung. Während ihres temporären 
Aufenthalts werden den Vierbeinern oftmals wichtige erzieheri-
sche Übungen vermittelt und der Umgang mit möglichen anderen 
Artgenossen wird gefördert. Pflegestellen sind daher in der Lage, 
genauere Einschätzungen hinsichtlich des potentiell passenden 



Zuhauses für den Vierbeiner zu geben, von denen mögliche 
tierliebe Interessent:innen profitieren. 

VOM STRASSENHUND ZUM FAMILIENMITGLIED
Besonders Hunde aus dem Auslandstierschutz finden sich 
häufig in Pflegestellen wieder. Viele der Tiere stammen aus 
Tötungsstationen ihrer Heimatländer. Die körperlichen wie 
seelischen Strapazen ihres bisherigen Lebens hinterlassen 
Spuren und viel Geduld und Fingerspitzengefühl sind in ihrem 
Übergangszuhause gefragt. Zum ersten Mal in ihrem Leben 
in Obhut zu leben, bedeutet für die Tier auch, sich u. a. an All-
tagsgeräusche zu gewöhnen, die sie aus ihrer ursprünglichen 
Herkunft nicht kennen. Darüber hinaus müssen die vierbeinigen 
Neuankömmlinge zunächst erlernen, Vertrauen aufzubauen, Kom-
mandos zu verstehen und entspannt an der Leine zu laufen. Ins-
besondere die enge Betreuung in einer Pflegestelle macht hier den 
Unterschied. Denn der Hund kann in seinem Tempo ankommen, 
bevor er an eine für ihn passende Familie vermittelt wird.

SAMTPFOTEN MIT GROSSEN GESCHICHTEN
Vorübergehende Unterkünfte stehen ebenso für Katzen zur Ver-
fügung. Da sie eine engmaschige Betreuung der Tiere ermöglichen, 
profitieren insbesondere Kitten, scheue oder kranke Tiere von der 
besonderen Zuwendung. In häuslicher Umgebung finden die Tiere 
Sicherheit und eine ideale Versorgung. So manche Samtpfote 
blüht auf, andere dagegen bleiben scheu, doch fast immer erhöht 
die private Betreuung ihre Chancen auf ein dauerhaftes Zuhause.

WER KANN ZUR PFLEGESTELLE WERDEN?
Grundsätzlich können alle Tierfreund:innen, die über ausreichend 
Zeit, Platz, Zuverlässigkeit und Liebe zum Tier verfügen, zu einer 
Pflegestelle werden. Doch es gibt entsprechende Voraussetzungen, 
die erfüllt sein müssen. 

Stabile Lebenssituation – Ein Umzug, Jobwechsel oder lange Reisen 
sind mit der Aufgabe einer Pflegestelle nicht zu vereinbaren.

Wohnumfeld – Ein hundefreundliches Umfeld mit entsprechenden 
Auslaufmöglichkeiten sind ebenso von Bedeutung wie ein sicheres 
Wohnumfeld für Katzen.

Erfahrung – Zwar ist es möglich, auch als unerfahrene Tierfreund:innen 
zur Pflegestelle werden zu können, allerdings ist es ratsam, mit 
leicht zu betreuenden Vierbeinern zu starten. Viele Vereine stehen 
den Pflegestellen mit Rat und Tat zur Seite.

Kooperationsbereitschaft – Pflegestellen arbeiten in der Regel 
eng mit dem jeweils vermittelnden Verein oder Tierheim zusam-
men. Dazu gehören u. a. Tierarztbesuche, Berichte und oftmals 
auch das Kennenlernen potenzieller Adoptant:innen.

Kosten – Häufig werden die Kosten für einen zu pflegenden Vier-
beiner zwischen dem Tierschutzverein und der Pflegestelle aufge-
teilt. Eine feste Regelung gibt es diesbezüglich allerdings nicht. 

EIN GEWINN FÜR ALLE
In der Tierschutzarbeit spielen Pflegestellen eine zentrale Rolle. 
Ohne dieses Engagement privater Helfer:innen wäre die Rettung, 
die Sozialisierung sowie die erfolgreiche Vermittlung vieler Tiere 
kaum zu bewältigen. Getragen von der Verbundenheit zu den Tieren 
und von der Freude, Fortschritte mitzuerleben, ist es ein Ehrenamt, 
das Herz, Verstand und Hingabe auf eindrucksvolle Weise vereint. 

PFLEGESTELLE FÜR „FAR FROM FEAR E. V.” 
Als Hundetrainerin und Autorin teilt Christine Ströhlein ihr Leben 
mit sechs spanischen Windhunden, den sogenannten Galgos. Seit 
2007 bietet sie als Pflegestelle für den Verein Far from Fear e. V.  
notleidenden Galgos aus Spanien Schutz, Versorgung sowie eine 
liebevolle Betreuung. Während dieser Zeit hat Christine Ströhlein 
über 40 Hunde in ihr neues „Für-immer-Zuhause” begleitet. Bei ihr 
lernen die sensiblen Vierbeiner Vertrauen zu fassen und warten 
auf ein endgültiges Zuhause. Mit großer Leidenschaft setzt sie sich 
für Aufklärung, Tierschutz und das Wohl dieser eleganten Tiere 
ein.
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t

Einblicke in die Arbeit von Christine Ströhlein und ihrer Pflegestelle erfahren Tier-
freund:innen in unserem aktuellen Podcast- und Heimtier-TV-Interview.

© Christine Ströhlein

Infos über die bisherigen  
Pfleglinge von Christine Ströhlein
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Bleib tierisch gut informiert! 
In der nächsten Ausgabe unseres Heimtier-

Journals blicken wir wieder auf aktuelle 
Themen rund um unsere tierischen Be-
gleiter. Freue dich auf spannende Re-
portagen und hilfreiche Tipps zu Hal-
tung, Pflege, Gesundheit und Ernährung 
sowie vielfältige Porträts, die im Zu-
sammenleben mit unseren tierischen 
Lieblingen wertvolle Unterstützung 

bieten. Das Heimtier-Journal begleitet 
dich mit fundiertem Wissen und viel Lei-

denschaft für unsere besten Freunde. 
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HANDSTAND-PINKLER

Pandas sehen nicht nur putzig aus, insbesondere die 
männlichen Vertreter legen auch ein erstaunliches 

Verhalten an den Tag, denn sie pinkeln im Hand-
stand. Dabei hat das skurril anmutende Ver-

halten weniger mit Akrobatik zu tun, sondern 
dient der Markierung des Reviers und 

damit dem Absetzen von Duftmarken. 
Indem Pandas sich beispielsweise an 
Bäumen aufrichten und im Hand-
stand urinieren, können sie ihre Duft-
marken höher platzieren. Je höher 
die Markierung, desto größer und 
dominanter wirkt der Panda auf Kon-

kurrenten. Auch potenzielle Partner 
können die Duftspur leichter entde-

cken. Und so täuscht er Rivalen und inte-
ressierten Pandadamen zugleich eine statt-

liche Größe vor. 

WISSEN MACHT SPASS

Im  
Januar
2026
erscheint das  

nächste 
Heimtier-Journal! 

Der Umwelt zuliebe: 
CO2-Kompensation – Mit dem Druck des Heimtier-
Journals fördern wir das Wasserkraftprojekt in 
Indien „Saubere Energie aus Wasserkraft“.






